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D« AM Der LllrllHMMiW.
von Karl Delill». M. d. R.

Die Frage der endgültigen Ortsklasseneinteilung ist
nicht nur für die gesamte Arbeitnehmerschaft einschließ¬
lich der Beamten , sondern auch für Kriegsbeschädigte,
Invalide , Witwen und Waisen und nicht zuletzt für
die gesamte Arbeitgeberschast von großer Bedeutung.
Es dürfte daher erwünscht sein, einen kurz gefaßten
überblick über die bisherigen Maßnahmen in dieser
Angelegenheit und über ihren gegenwärtigen Stand
zu geben.

Ursprünglich gab es sechs Ortskiasien (Gesetz von
1873). Sie waren gebildet auf Grund der Mietpreise.
Steuern und Lebensmittelpreise wurden nur ganz
nebenher mit in Betracht gezogen. 1903 wurde die
sechste Klasie beseitigt. Der Wunsch der Beamten , für
die zunächst die Ortsklasien allein Bedeutung hatten,
weil nach ihnen der Wohnungsgeldzuschuß bemessen
wurde , ging dahin , nicht nur die Mietpreise , sondern
auch die sonstigen Teuerungs - und Steuerverhältnisie
zu berücksichtigen. An Stelle desWohnungsgeldzuschusses
verlangte man sogenannte „Ortszulagen ". Hierbei ist
zu bemerken, daß die Lehrer den vollen Betrag für die
Wohnung als „Wohnungsgeld " erhielten . Für die
unverheirateten Lehrer war der Zuschuß gekürzt.
1908 fand eine Revision des Gesetzes von 1873 statt.
Der Wunsch der Beamten blieb unberücksichtigt. Ledig¬
lich die Durchschnittspreise der Beamtenwohnungen
(Dreizimmerwohnung für mittlere Beainte ) galten als
Matzstab. Auf Grund dieser Ermittelungen fand eine
anderweite Einteilung innerhalb der fünf Ortsklasien
statt . Preutzen regelte zunächst 1908 ' provisorisch die
Angelegenheit , gab aber seine günstigere Gestaltung
zugunsten der reichsgesetzlichenRegelung 1910 wieder
preis.

Als man Anfang 1919 die während des Krieges
eingeführten „Teuerungszulagen " bedeutend erhöhte,
schuf man drei Teuerungsklasien : besonders teuere,
teuere und weniger teuere Orte Nach diesem Schema
wurden die Zulagen abgestust. Daneben bestanden die
Wohnungsgeldzuschüsie für die Beamten und die
Wohnungsgelder für die Lehrer nach den bisherigen
fünf Ortsklasien weiter.

Erst die neue Befoldungsregslung (Besoldungsgesetz,
Mai 1920) machte dem unübersichtlichen Zustand ein
Ende . Es wurden nun die „Ortszulagen " eingeführt,
und zwar auf Grund der Ortsklasieneinteilung non
1908. Inzwischen wurden die Statistischen Ämter der
Länder beauftragt , Ermittelungen für ein neues Orts-
klasiengesetz anzustellen, das ebenfalls fünf Ortsklasien
vorsah. Ein Antrag Deliüs -Remmers im Besoldungs¬
ausschutz der Nationalversammlung verlangte drei
Ortsklasien auf Grund der drei Teuerungsklasien . Er
fand gegen Deutschnationale , Zentrum und Sozial¬
demokraten keine Annahme . Das war eine schwere
Schädigung für die Beamten . Die Ermittelungen
stutzten sich auf Teuerungszahlen der notwendigsten
Lebensmittel (nicht der Gebrauchsartikel , wie Kleidung
und Schuhe!), der Mietpreise und der Aufwendungen
für Heizung und Beleuchtung. Alles übrige blieb
autzer Ansatz. Die Erhebungen haben nur für Ge¬
meinden mit über 10 000 Einwohnern stattgefunden.
Sie erstreckten stch auf die Monate Februar bis No¬
vember 1920 und sind bis in die neueste Zeit fortgesetzt
worden . Vorweg wurden eine Anzahl größerer Orte
bereits im Dezember 1920 mit Wirkung vom 1. April
1920 in höhere Klassen eingereiht.

Zu Beginn dieses Jahres zeigte sich nun , datz die
Ermittelungen noch nicht abgeschlossen werden konnten
und datz die Vorarbeiten für ein neues Ortsklasiengesetz
noch längere Zelt beanspruchen würden . Man ent¬
schloß sich deshalb zu einer „vorläufigen Regelung ".
Alle Orte , deren Höherstufung unzweifelhaft feststand,
wurden entsprechend höher eingereiht . Es waren rund
7000 Orte mit Hunderttausenden von Beamten . Die
vorläufige Regelung basierte auf den Vorschlägen detz
Statistischen Reichsamts . Der Reichstag hat sich auf
eine Einzelberatling gar nicht eingelasien . sondern die
im Reichsrat genau vorberatenen Vorschläge unver¬
ändert zum Gesetz erhoben . Neben den Teuerungs¬
ziffern wurden auch noch andere Derhältnisie berück¬
sichtigt, wie die in Bade-, Kur -, Industrieorten usw.

Für die Orte unter 10 000 Einwohnern waren in
erster Linie die gutachtlichen Berichte der politischen
Behörden grundlegend . Ein Antrag Delius -Pachnicke
im Hauptausschutz des Reichstags fand Annahme , wo¬
nach die Einstufung nach bestimmten Wirtschaftsgebieten
vorzunehmen sei, weil das bisher beliebte Verfahren
eine einwandsfreie , gerechte Lösung unmöglich machte.
Bei der provisorischen Regelung wurde teilweise be¬
reits nach dem Antrag Deliüs -Pachnicke verfahren.
Seine weitere Anwendung bei der endgültigen Desetzes-

gestaltung ist dringend geboten . Für die Einreihung
sind vom Statistischen Reichsamt folgende Teuerungs¬
durchschnittszahlen festgelegt worden : für Ä 892, B819,
0 712, D 638.

Durch Beschluß des Hauptausschusies wurde der auf
demokratischeAnregung ins Leben gerufene (23.) Aus¬
guß für Veamtenangelegenheiten mit der Vorberatung
des endgültigen Ortsklasiengesetzes beauftragt . Er
,prack) sich zunächst grundsätzlich dafür aus , datz statt
«er fünf Ortsklassen nur drei zu bilden seien. Die Re¬
gierung erklärte sich dagegen . In der nächsten Sitzung
zogen Volkspartei , Zentrum und Mehrheitssozialdemo-
lratie ihre Unterstützung wieder zurück und gegen die
Summen der Demokraten , Deutschnationalen und Un¬
abhängigen wurden fünf Ortsklassen beschlosien. Man
gab als Grund an , datz die Verabschiedung des Gesetzes
ver drer Ortsklassen bis 1. Oktober nicht möglich sein
werde- aber die Neuregelung auch bei fünf Ortsklassen
scheint jetzt bis 1. Oktober nicht zustande zu kommen.

Die letzt im Reichsstatistischen Amte stattfindenden
Verhandlungen haben nur informatorischen Charakter;
m fH -5 en i )0lt  keinerlei Zusagen und es werden keine
Entscheidungen dort getroffen . Die einzelnen Orte
brauchen also nicht zu befürchten , datz sie durch diese
Verhandlungen bereits festgelegt seien. Vielmehr wird
die Regierung auf Grund der Verhandlungen erst ihren
endgültigen Gesetzentwurf dem 23. Ausschuß des Reichs¬
tags zu ausgiebiger Beratung vorlegen , der dann dem
Hauptausichutz Bericht erstattet , welcher seinerseits den
Gesetzentwurf durchsprechen und an das Plenum des
Reichstags zur Entscheidung weitergeben wird.

Gegenüber der herrschenden Beunruhigung kann
nur immer wieder festgestellt werden , datz Entscheidun¬
gen erst spater von den Ausschüssen und vom Voll¬
reichstag zu treffen sind.

*

Aus dem Beamtenausfchutz des preußischen Landtags.
ur . Berlm , 8. Sept (Eig . Drahtbericht .) Der Re

omtenausichug des oreutzischen Landtags beschäftigte ficl
mit dem Antrag v. K r t e s (D .-Ratl .) . wonach den aus de,
Abtretungsgeoieten nach Deutschland verzogenen Ruhe
aehaltsemviongern des mittelbaren Staatsdienstes , obm
damit der Regelung der endgültigen Tragung der Ruhe
gehalten vorzvor- ifen. Ruhegehälter bczw. Zuschüsse n
kbren Ruhegehältern wie den staatlichen Ruheaebalts
enipfanaern vom Staat gewährt werden sollen. Dielelbc
Vergünstigung wird für die Hinterbliebenen der mittel
baren Staatsbeamten gefordert . Der wurde mi,

Willah angenommen , daß diele Zuschüsse vom 1. Avril.<§21 rückwirkend gezahlt werden sollen.

Gegen die Störung friedlicher Versammlungen.
b -Scvt . (Eig . Drabtbericht .) Amtlich wirl

Mitgeteilt ,n ver,ch,edeneu Müllen sind volitisch harmlos:
Veranstaltungen und oftentliche Versammlungen vlanmötzic
unter Anwendung von Gewalt gekört und gesvrengt worden
Der Volizerv rasident von Berlin  bat sein
Organe angewie en. in allen solchen Fällen nachdrücklich argerdie Ruhestörer einzuscyreiten.

Einspruch gegen das Verbot des Uniformtragens.
r , Ä '-- .Berlin . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Deut
icke §i ?>Lle7Sverband. der Verband deutscher Offiziere unl
der Rerchsoffizrerbuntz 1920 haben beim Reichsvräsi
d e n t e n gegen das Verbot des Tragens von Uniforme,
Utens verabschiedeter Omziere als mit der Verfassung ir
Widerspruch stehend nachdrücklichst Verwahrung eingelegt.

Braunschweig unterstützt die Reichsregierung.
. Dz. Berlin , 8. Sevt . Das braunschweigische Staats-

Ministerium verosfentlrcht eine Kundgebung an alle , in bei
versichert, datz es die Reichsregierung in "es

Maßnahmen ' zum Schutzs
unterstützen werde

der Verfassung und der

Hardcns Amerikareise.
^rliu . 8. Sevt . Dem ..Lokalanzeiger " ging einVne , Maximilian Hardens  zu . worin er sagt, auf jahre¬

lang oft wiederholtes Ersuchen habe er sich entschlossen für
nn vaar Wochen nach Amerika zu geben , ohne seine Wochen¬
schrift aufzugeben, um in den Hauptstädten der Vereinigten
Staaten über die Kernfragen europäischer Politik zu sprechen
nicht über Vergangenes , sondern über Künftiges . Er wolle
versuchen. für Europas Rot und Notwendigkeit
insbesondere für Deutschlands Nenwerden das Verstand-
n l s drüben zu vertiefen und die trübe Atmosphäre anfzu-
bellem soweit es ein Privatmann vermöge . Rur der Wille
zur Wahrhaftigkeit und zur Erkenntnis des im Be-eich
unsere: Möglichkeiten Notwendigen könne dem deutschen
Volke den Raum schaffen, der ihm gebühre.

Schließung der Werft „Weser".
-^ ^ Bremen . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Infolge des

Beschlusses dm Arbeiterschaft der Aktiengesellschaft Weser den
Streik  mit allen Mitteln fortmsetzen . bat sich die Werft
gezwungen gesehen, nunmehr die Werft völlig stillzulegen und
sämtliche Angestellte  vorläufig zu beurlauben.

Bevorstehender Streik im Kölner Transportgcwerbe.
Sr . Köln . 8. Sevt . lEig . Drahtbericht .) Wie die ..Köln.

Ztg . mitteilt . fino die wegen Lohnstreitigkeiten geführten
Verhandlungen  des deutschen Transvortarbeiterver-
bandes mit dem Arbeitgeberverband im Transvortgewerbe
abgebrochen  worden Sollte eine Einigung nicht erzielt
werden, io sind erbebliche Verkehrsschwierigkeiten zu erwarten.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Dz. London, 8. Sept . Die „Times " meldet : Trotz gegen¬

teiliger Erwartungen werden in London sofort Vorberei¬
tungen für die Washingtoner Konferenz  statt¬
linden . Das Werk der Festsetzung des Programms rür die
Washingtoner Konferenz ist jetzt so weit vorgeschritten, datz
cs möglich ist, mit unformellen Besprechungen über die ge¬
naue Definition und die Abgrenzung der zur Erörterung
kommenden Fragen zwischen den Mächten , die aus der Kon¬
ferenz vertreten sein werden , zu beginnen . Den Bedingun¬
gen der von seiten der amerikanischen Regierung erfolgten
formellen Einladung zufolge erwartet man . datz durch solche
nicht formellen Beratungen dos Programm in einer für
alle in Betracht kommenden Mächte befriedigenden Weise
festgesetzt werden würde . Diese Mächte würden auf diese
Weise zuvor genau den Umfang der Fragen kennen, die zur
Beratung kommen werden . Der ..Times " zufolge werden
diese Erörterungen sobald wie möglich beginnen, das Seiet,
sobald die Vertreter der interessierten Länder nach London
zurückkebren. Man hofft , datz die Besprechungen inzwischen
zu günstigen Ergbnissen führen werden , damit die Agenda
in ihren Hauvtteilen fertig ist. wenn die javanischen
Delegierten  von Tokio nach Washington abfabren.

Dz. London, 8. Sevt . In einem Leitartikel schreibt die
.Times ", es würde ein unabsehbares Unheil  be¬
deuten , wenn die Washingtoner Konferenz f e h l schl a a e n
würde. Ein neuer Krieg  in der jetzigen Zeit würde
das Chaos  bedeuten und alles mögliche Verständige u,rd
Praktische müsse getan werden , um den Krieg zu verhindern.
Durch bittere Erfahrungen gewarnt , wage man jedoch nicht,
feine Hoffnungen allzu hoch zu stecken. Die ..Times " gibt
der Erwartung Ausdruck, datz die Washingtoner Konferenz
wenigstens über die Beschränkung der Rüstungen Beschlutz
saht. _

Doumers Reife nach London.
D. Paris . 8. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) D o u m e r

von dem gesagt wurde , datz er morgen nach London reist,
bst einem Vertreter des „Temps " eine Unterredung ge¬
währt . in der er ansführte : Ich habe in keiner Weife die
Absicht. Verhandlungen anzuknüpfen . Ich werde vielmehr
inLondon eine Unterhaltung mit dem englischen Finanz-
minister H o r n e haben , dessen Höflichkeit und Gefühle
gegenüber Frankreich hier sehr geschäht werden. Ich werde
ibm die Wünsche und die Eestchtsvunkte des französischen
Kabinettsrates auseinandersetzen , über die er sich an Hand
gewisser Veröffentlichungen der letzten Tage täuschen konnte.

D. Paris , 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der ..Jntran-
stgeant" glaubt zu wisien , datz sich die Verhandlungen
Doumers  in London nicht auf eine einfache Fühlung¬
nahme beschränken werden , datz er dort vielmehr auch den
italienischen Finanzminister S o l e r i treffen wird . Dieses
wird den ganzen Verhandlungen einen anderen Charakter
geben. In hiesigen italienischen Kreisen ist man geneigt,
diese Version für richtig anzrüeben . Die römische Finanz
soll in letzter Zeit eine starke Annäherung an London vor-
aenommen haben . Sie soll u. a . den Londoner Wunsch nach
Zuteilung der 450 Millionen Eoldmark unterstützt haben.
Als Ersatz würden die Engländer zu der Entscheidung bei¬
tragen . datz die Revarationsobligationen sowohl in die
Ausrechnung der österreichischen und vielleicht sogar auch
bulgarischen Schulden ausgenommen werden.

Dz. London . 8. Sevt . Der diplomatische Berichterstatter
des ..Daily Telegraph " schreibt, es würde ein Fehler ftetn,
wenn man irgendwelche wesentlichen Ergebnisse von
Doumers Besuch in London erwarten würde , so weit Ab¬
änderungen des Pariser Abkommens ; in Betracht kämen. Es
werde für unausführbar gehalten , die durch das Pariser
Übereinkommen gelösten Hauptfragen von neuem zu er¬
örtern . da dies eine zerstörende und verhängnisvolle Wir¬
kung auf die gemeinsame Politik gegenüber Deutschland
haben könnt«. — Die ..Morning Post " schreibt auf die Hin¬
weise gewisser franzölsicher Blätter , datz der wahre
Grund für das Wiesbadener Abkomn, en  die
Furcht Frankreichs vor einem deutschen Bankerott sei: es
werde in hiesigen gut unterrichteten Kreisen erwartet , datz
diese Ansicht nicht übereinstimme mit der von verschiedenen
iranzöstschen Regierungen zum Ausdruck gebrachten Meinung
über die Fähigkeit Deutichlands , Reparationen zu zahlen,
"nd datz außerdem die Frage eines möglichen deutschen
Bankerotts . die in England immer iebr ernst genommen
worden sei. zum großen Teil von. der Politik der Alliierten
in vielen Fragen abbänge . die nicht strikte Finanzfragen
seien. In gewissen Londoner Krellen , insbesondere in der'
City , befürchte man anberdem . datz das Wiesbadener Ab¬
kommen „Deutschlands finanziellen Rücken" brechen könnte,
ffin solches System von Zahlungen an einen der Alliierten
könne nicht nur zum Schaden der anderen Gläubiger Deutsch¬
lands sein, so lange Deutschland solvent bleibe, sondern in
der Tat die Insolvenz Deutschlands berbeiführen . — Der
Pariser Berichterstatter der „WAtminster Gazette" schreibt,
wenn Deutschland zum Bankerott verurteilt
sei. wenn es nicht alle Alliierten und alle Forderungen
anderer Länder bezahlen könne, was jetzt vollkommen sicher
lei . dann müsse man Frankreich in aller F -enodschaft ge¬
statten . aus dem Wrack seiner Reparo.tionshoffnungen zu
retten , was zu retten sei.

Der Kampf um das Burgenland.
Dz.  Wien . 7. Sept . Die „Arbciterztg ." veröffentlicht

einen Beschluß des soZialdemokr ' atischen Partei-
v o r st a n d e s zur westungarischen Frage , in dem darauf
h'.ngemiesen wird , datz der Kamvf um das Burgenland auch
den Kamvf um die F r e i h e i t der Republik  C ft e r»
"ich  gegen die Wiederherstellung der babsburgischen
Monarchie bedeuten könne. Die Arbeiterpartei wird daher
ausgefordert , die österreichische Wehrmacht dadurch zu unter-
tutzen. datz sie die für den Be -kehr und die Verpflegung so¬
wie für die Ausrüstung der Wehrmacht wichtigen Betriebe
ungestört im Gange erhält und allen , welche die Arbeiter¬
schaft zu Unbesonnenheiten herausfordern . praktisch ent»
ßcgentiitt. \
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Das irische Problem.
v . Paris . 8. Gest. (Eig. Drahtbericht.) Zu der britischen

Antwort an de Valera teilt der ..Matin ' mit : Im Minister-
rat wurde eine besondere Kommission  gewählt.
Diese setzt sich zusammen au-, Ebamberlain. Lô Curzon. SirWortbington. Evans . Churchill. Sborti . Munro. Lord
Birkenbcad. Sir Manar Ereenwood und Sir Robert Sorne.
Diese Komission ist eingesetzt worden mit unbeschrankten Voll¬
machten. was ihr erlaubt , alle Schwierigkeiten, die sich aus
der Situation ergeben könnten, gerecht zu lösen. Sie wurde
eingesetzt und allein ernannt in der Absicht, den Gang der
Verhandlungen ru beschleunigen und wird mit gröberer
Schnelligkeit handeln können als das Kabinett.

D. London. 8. Seat . ((Eia. Drahtbericht.) Der Kor¬
respondent des ..Daily Telearavb" in Jnvern-H glaubt ruwissen, dah Lloyd George  in seiner Antwort an de
Valera  die Vertreter der Sinnkeiner einlädt sich mit ibm
am 20: Sevrember in Schottland zu trefsen.

Dz. Dublin, 7. Seot . d e Valera  erklärte in einer
?lnsvrache. die britischen Staatsmänner böten Irland zweit-lassige Margarine für Butter an und leien verdrieblich datz
Irland sie nicht annehme. Er fuhr fort: Die britische Presse
fragt, ob wir den Fliehen wünschten. Wir haben ihn ge¬
wünscht und wünschen ihn sehnlich. Aus diesem Grunde über¬
lasten wir es anderen, die Dinge anders zu sehen, als sie
find. Der Friede  kann niemals auf Vorspiegelungge¬
gründet werden. Labt uns jede Heuchelei vermeiden. Wenn
Großbritannien « in Ultimatum  ergehen labt, labt es
ein Ultimatum sein. Kein Vorwand wird verhickdern. daß
die Gewalt als das erkannt wird, was Ne ist. Die natür¬
liche Kraft gemeinsamer Interessen würde Irland und Eng¬
land in freiwilliger Zusammenarbeit schon längst zu wirk¬
lichen Freunden gemacht haben, wenn die regierenden
Staatsmänner nicht durch verschiedene Kunstgriffe unuber-
steigliche Schranken gezogen hätten, welch« die Vorschläge
der britischen Regierung aufrechtzuerbalten stch bemühen.

Der deutsch« Botschafter bei Briand

Präsident
den deut>—.. — - -
Unterredung empfangen.

Unruhen in Bristol.
v . London. 8! Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Manifesta¬

tionen. die jeden Tag in Bristol stattfinden und an denen
mebrere taufend Arbeiter beteiligt waren, sind ru richtigen
Unruhen  ausgeariet . Die Manifestanten durchzogen die
Straßen der Stadt , sannen republikanische Lieder und
schwangen Fahnen und Banner, die folgende Inschriften
trugen: ..Wir wollen Arbeit '" ..Ernähret unsere Kinder! .
..Wir sterben vor Hunger!". Por dem Bureau der Annen-
pflege angelangt, versuchten sie. die Türen auszuschlagen. Die
Polizei traf ein und rrieb die Demonstranten zurück. Mebrere
Personen wurden im Verlauf des Kampfes verletzt.

Eine internationale Mission für Rußland.
D. London. 8. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Es wird mit¬

geteilt dab die Vorbereitungen zu einer internationalen
Mission in R'chland beendigt sind und dab die Mission nach
Rubland abreiscn wird/ wo sie die Situation in den von der
Hungersnot am meisten beimgesuchten Gegenden untersuchen
wird. Die Sowietregierung hat willen lasten, dag sie bereit
ist. die Kommission emreiien ru lassen. -

Beginn der spanischen Operatioaeu in Marokko.
Dz. Madrid. 8. Sevt. (Dradtbericht.) Den Blättern

zufolge ist der Beginn der Operationen bei Melilla end¬
gültig auf den 8. September  festgesetzt worden.

Die Lage in Malabar . .
Dz. Simla , 6. Sevt . (Savas .) Der offizielle Bericht

enthält folgende Angaben des Eeneralstabs über die Lage
in Malabar : Zwei fliesende Kolonnen gehen auf Kala-

t uram  vor . Eine der Kolonnen bat am 4. Septemberi a n d i kb a d . eine Meile östlich von Maniria . erreicht und
ist auf kleine Abteilungen Movlabs gestoben, dir dem
Kampfe avswicken. Eine andere Kolonne gebt rm Ernas
Talu  k vor. Eine Pionierkomsani« wurde auf dem Waster-
wea« nach Ponani  gesandt und nahm dort Verhaftungen
vor In den Dörfern von T i r u r wurden 200 Verhaftungen
vorgcnommrn. In E a l i c u t ist die Lage normnt fUe
Zivilbevölkerung kehrt in ibrr Wohnungen zurück.
Dir ;Ldau',rrika « ischen Republiken gegen den Völkerbund

v Basel, 8. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Dem ..New
Kork Serstld'' und der ..Chicago Tribüne zufolge erklären
die Vertreter der südamer»kan»chen Republiken beim Völker¬
bund, dab sie le h r ge r in ges In te r esse am Vö  l ke r«
hv. nl) hätten, der sich immer mehr als ein Konzern für
euröväiiche Angelegenheitenentwickle.

^ ^ Rachoruck verdote«.

Weihs Nächte.
Roman von S-ns Becker(Wiesbaden).

Frau Asta stand erm Fenster des Schlafwagens . -
Ein wenig müde und abgespannt tauschte sie bte

letzten Grüße mit den Zurückbleibenden aus , atmete
befreit auf , als die Wagentüren geschloffen wurden und
sich der Zug in Bewegung setzte es war ihr pernuch
gewesen, dag einige Hochzeitsgästr, wahrend sie sich für
dir Reise umkleidete, heimlich vorausgefahren waren
und sie in der Halle des Bahnhofes Friedrichstraße er-

Das verdankte sie ihrem Vetter Kurt Ferdinands
der es ausspioniert hatte , daß das junge Paar sich
Während des Soupers heimlich „drücken" Wollte, wie
er ihr ohne Reue in der Ausdrucksweise ferner sechzehn
Fahre , mit vom Champagner heißen Backen und sun-
!»lnden Augen noch schnell eingestand, als er zum letz¬
ten Male auf das Trittbrett geklettert war , um ihr
zum letzten Male die Hand zu drücken.

Auch noch einen ganz besonderen Abschiedsgruß
batte er sich Vorbehalten : als der Zug ins Rouen kam,
zog er aus der Tasche seines Paletots einen Knäuel,
der sich unter seinen geschickten Fingern zu einer aus
schwarzen, weißen, roten und blauen Bändern zu-
sammengeknüpsten langen , schmalen Flagge entwickelte,
die die vereinigten deutschen und russischen Farben
zeigte. Dieses Kunstwerk ließ er um seinen Kopf

Asta war froh , datz ihr Mann davon nichts gesehen
hatte : er war kein Freund von solch öffentlichen Schau-
stellungen , lautes Sprechen , wenn man sich unter Frem¬
den bewegte, konnte ihn schon nervös machen.

In Homburg , wo sie mit ihrer Mutter die Herüst-
kaison verbrachte , hatten sie sich kennen gelernt -- ehe
et nach Rußland zurückreiste, hatte er um ihre Hand
vngehalteü . Die Hochzeit sollte im Januar des näch¬
ste» Jahres stattfindeu.

Wiesbadener Nachrichten.
Neue Betriebsweise bei den Fernsprschautomate -'.

Die Gebühr für die Benutzung der öffentlichen Sorech-
stellen im Ortsverkehr, die vom 1. Oktober ab 50 Pf . betragt,
soll von da ab in Reichsmünze nicht mehr erhoben werden,
weil noch immer Mangel an lÔPfennrsstucken bestedi, dir
Einlegung von fünf einzelnen Iv-Pfennlssiücken die Absertt-
gung des Benutzers außerdem verzögern wurde uns me 50-
Piennigftücke sich zum Betrieb der Münzfernsprecher(Fern-
Iprechauromaten) wesen ihres geringen Gewichte und ihrer
etwas fettigen Oberfläche schlecht eignen. Damit auch die
innere Einrichtung der Automaten unverändert bervehalten
werden kann, eine Sperr« zum Zweck des Umbaues srü>also
erübrigt , wird eine Fernspreckiwertmarl« «ingefubrt weridey
deren äußere Abmestungen denen des 10-PsennEucks ent¬
sprechen. An den Fernsprechautomaten bedarf deshalb ledig¬
lich di« Eimvurfsöffnung einer kleinen Änderung, was stch
durch Auswechselung des vorhandenen metallenen Mundstücks
gegen ein neues in wenigen Minuten bewerkstelligen last.
Die Flächen der neuen Sorechmarken erhalten schtenenartige
Aussparungen. die dem Querschnitt der Marken rin bestimm-
tes kchlüstelartiges Profil geben. Diesem Proirl entspricht d,e
Form des Emwunlchlitzes. Die Sorechmarken wiegen
3 Gramm. Ihre Nachahmung ist. auch wenn sie sich nur aus
jene Profillinien beschränkt, sehr schwierig, weil sie eine »eit.
raubend« und daher kostspielig« E'.nrelbearbeitung iedes
Stückes erfordern würde, und die Sprechmarken sich im Wege
der Prägung nicht Herstellen lasten. Zum Verkauf werden
die neuen Sorechmarken in den letzten Sevtembertagen ge¬
stellt werden. Sie sind dann an den PestschaHerri und bei
den amtlichen Verkaufsstellen für Postwertzeichen zu baden.
Außerdem sollen Verkaufsstellen für Sorechmarken eingerich¬
tet werden in Zigarrengeschäften. Papierläden. Waren¬
häusern. Gastwirtschaften. Zeitungskiosken und anderen ge¬
eigneten Stellen sowie an Fahrkartenausgaben. Jeder Fern-
sprechoutomat erhält künftig cm Hinweisschildans dem die
in seiner Nähe befindlichen Verkaussstellen für Sorechmarken
verzeichnet sind. _

— S-mptserforgnnssämter und Nersorgnnnsämter. Per¬
sonen die am t . September 3921 bereits Bersorgungsgebühr-
niste auf Anweisung einer Pensionsregelungsbebörde bezogen
haben werden i« nach ihrer Avfindungsart in den Ge chafis¬
bereich der fünftis für sie in An'wcisungsaiigclegei:heften zu-
ltänidigen Versorguugobebördeallmählich überführt werden.
Sobald si« von diese: übernommen sind, wird ihnen Nachricht
hierüber zugeben. Bis dabin würden sie sich im Bedarfsfall
noch an dt« bisher für sie zuständigen PensionsregelunKsoe-
hörden zu wenden haben, deren Anschrift sich ledock ändert,
weil sie von dem angegebenen Tage ab unter Beibehaltung
ihres gegenwärtigen Dienstsitzes deck Hauvtversor«ungsamtern
als Abteilungen anseglicdert worden sind. Die neu« An¬
schrift für die im Bereich des Hauvtorrsorgungs.imts Frank¬
furt r . M. befindliche Pknsionsregelungsbrbsrde SS lautet
dann wie folgt' HauvivevsorgungsamtFrankfurt a. M..
Regelungs - Zweiaabtcilung Wiesbaden.

— Erwerbvlosenkürsorgefür Krirgerwitwen auck hei
Familirnunterstützun«. Erwerbslosenfü̂ orse soll Kneger-
witwen auch bei Famikienunterstutzung»ukommen. Sonst ist
diese Fürsorge für Gmosänser von Familienunterstützunn
ausgeschlosten. Es kübrt dies aber dann zu Härten, wenn die
Unierftützuns an Kricgenwiiwen bis zur Festsetzung ihrer
Dersorsungsgebührnisteweitergewährt wird. Die Satze der
Familienunterstützun« sind tetz! meist geringer als di« Ren-
teniätz« Auch kann das Rentenverfabren nicht Immer mit
der gewünschten Beschleunigung durchgerüchrt werden. Der
Rerchsarbritsminister bat deshalb den obersten Landesbevor-
den für Erwerbslolenfünsoraees als seine Ansicht bezeichnet,
datz dann die Familieuunterstüdunn nur als eine der Einknch-
beit halber gewählte Farm eines Borschusies au? d,e endgül¬
tige erst k-stzusttzende Rente anzu êben ist. um fo mehr, als sie
später aus die Rentrnibezüge verrechnet wird.

— Der rheinisch« Beamtrntag. der dieses Jabr in
Koblenz abgebaltrn wurde, findet miMes Jahr in Wies¬
baden  statt.

— Bcsierung der Gesundheit Ende Aarwst. Di« Gesund¬
heit der deutschen GroMtädt« bat sich in der Woche vom 21.
bis »um 27. August infaiern gebesiert. als d>e Sterblichkeit,
soweit Berichte vorliegen, ln 22 Städten gegen dre Vorwoche
gefallen in 20 gestiegen und ln 3 glelch geblieben ist. Auf
1000 Einwohner und aufs Jabr brrewnet fiel sie. ohne Orts-
sreinde. in Aachen auf 14,4. Altona 75. Berlin (0.2. Schöne¬
berg 5.5. Braunlschweig 10.8. Kassel 10.1. EdemnlSII .6.
Krefeld 12.9. Duisburg 8,4. Düsseldorf 11,4. Elberfeld,0.4.
flrft £n  g g Frankfurt a . M. 8.4. Kiel 7.3. Köln 11.3, Königs¬
berg lO’l " Mainz 12,0. Mansche im 8.2. Mülheim a. d. R. 10.9.
Nürnberg 11.1. Oberbaulen 8.5. Stuttgart 9.1, Sie stieg in
Wilmersdorf auf 0.1. Bochum 17.1. Breslau 15.9. Ebarlotten-
burg 8.4 Dortmund 10.0. Dresden 10.1. Erfurt 15.9. Gelsen-

So rvcrr die Tochter der deutschen Majorswitw « von
Allenberg Frau Valsanowa geworden. ^
' Nicht gleich hatte die Mutter eingewilligt . starke
Zweifel waren zu bekämpfen gewesen, ob es zu Astas
Glück filhren würde : ein Russe — schon der Religion
wegen patzte die Ehe nicht, ihre Tochter wurde sich nicht
dazu verstehen, einen anderen Glauben anzuneymen.

Und dann so weit fort von ihr , in ein fremdes

^ " Nikolai Valsanow hatte alle Bedenken beseitigt:
einen Religionswechsel verlange er nickt, die Eni-
fernung sei nicht so groß , sie würden ja auch jedes
Jahr zum Besuch nach Berlin kommen.

Frau von Allenberg hatte nachgeoen müffen — Asta
liebte ihn . die Verhältnisse , in die sie hineinheiratete,
ließen nichts zu wünschen übrig : Nikolai Baisanow war
Edelmann , besaß große Güter und Gestüte und war
ein distinguierter , gebildeter Mensch Zweifel und
Bedenken hielten nicht Stich. „ . , . ..

Asta stand noch immer am Fenster und sah träume¬
risch aus die im elektrischen Lichte erstrahlektden Straßen
und Plätze , an denen sie vorüberkamen

Trotz der spaten Stunde noch überall reges Leben,
der Lärm der Weltstadt . Unaufhörlich tönte das Tuten
der Autos , das Gerassel und Geklingel der Elektrischen,
bis zu ihr herauf drang es — Berlin hatte sein Nacht¬
leben in Szene gesetzt. Auch auf den Bahnhöfen , die
sie pasiierten . ein Gewühl von Menschen, ein endloses
Ein und Aus von Stadtbahnzügen — erst, als sie den
Schlesischen Bahnhof verlassen hatten , wurde es stiller.
Nur ab und zu blinkte noch ein farbiges Signallicht
auf ein schnell norüberbrmisender Zug. ein paar Se¬
kunden lang Gepolter und Geraffel — dann nahm sie
die Nacht auf . _ .

Asta konnte einem leisen Seufzer nicht wehren —
Berlin lag hinter ihr . Sie wurde sich jetzt so recht
bewußt , daß es nun kein „zurück" mehr gab daß
alles : Heimat . Elternhaus . Freurwe und Bekannte

^ wendet« sich zu ihrem Mann, der neben si« ge-

tircken 136 Salle a. d. S . 14.3. Hamburg 10.7. Hannover
,0 9 Leiviia 131 Lübeck 11.8. München9.3. Munster ,. Wests.
13i3 San M . Plauen l. 3 : 13.4 ^Saarbrücken 12.4^
Stettin 140. Wiesbaden  15,5. Gleich blieo vie ‘~£ u ‘HP
teil m Lichtrnberg mit 5.8. Bremen 8,2 und Karlsruhe 12.9.

— Schlafwagen 3. Klasse. Bor einigen Tagen bai. nm
roh bereite meldeten, das Reichsverkehremlnistei'um dem
Verb->nd reisender Kaufleut« Deutschland» aas Anfrage mti
Nt da« die Absicht besieh,, versuchswelle in mwn e«=
eigneten NachkicknellzügenSchlafwagen3. Klasse eii-zusreüen.
Genauer« Mitteilungen wird das Re,chsoertrhrsmnnstertum
erst in «iniaen Monaten machen können. Der Zeiwunkt rur
die Jnbeirtebnabme von Schlafwagen3. Klasse laßt sich, wie
wir hören, deswegen noch nicht^ nauer angeben weil Wagen
dieser Bauart noch nicht vor dam^n sind. Auch srebt dleEnt-
scheidung über die Strecken, aus denen solche Schlarwagen
eingestellt werden lallen, noch aus. „ . , .

_ Taschendiebstähle ans der Straßenbahn. 2n der letz¬
ten Zeit ist eine ganze Anzahl von auf den verschiedenen
Kinonenbabittinien i>«iübten Talchendiebstohlen bei de.
Kriminalpolizei zur Anzeis« gebracht worden. In der Haupt¬
sache sännen die Diebstähle ausgefutzrt zu werden b-s volloe-
setzten Wagen auf der Plattform , bczw. in 1>m Um  E n-
unb Wurst eigen entstehenden Gedränge. Das Publikum wt.
dttnqnte ersucht, lein Augenmerk.ans Der Ionen d ê sich ver

täßfsüz  Vsäöl «»«  i
Wiederberbe ischaffung der Tpsche mit Inhalt von 50 M . rur

in der LutUrkirchr *e!M statt. Sie wird durch die Mitglieder
der Gemeindekörverschasten vollzogen. _ _ n

Sorberid, « « ver « »«st. vortrLg « «nd Verwand ««».
IwrvVt ' nt  in »«' r -!»»ne. D!- erste

Ä - " Ä«

TtAttr Inr’erficn wird. Als Nnterprelen wurde" die Sch»>!>pieierm lSerda

pslichiei. Bervtrtauf an der « uste de, Winierzarie-r- und bei Blumen-
Ihui und Sietlenm-iner.

Wiesbadener ©« rgitftgtinjiebflbnen «nd Lichtfpf«' «.
. Wuüurll«. iSunncr T-In- e. Iniei. die S. up. r°Nei " dem neuen

Ufa* S ûrrnftui des Lebens" . TraqoMc in 5 wtten.
S « . SUitmitfenbe: (Stttrab « hMtt TOB L-t.e snin ^ Regie:m.uj Ludwig Stein . Sntereilantt o»n Meril» je S»
>wi sx- uilch- ^Film . Mi, Ba®!e und 6 ?ol«n' . ttritbuiji« eine» Ingenieurs
in ten Prtrolrumfrkdern Mexikos.

* Th «nmmerlichtlviele bringen ab S- mst-g »en
V«rt . n.FiIm ..Th  8 -hrt in» «laue- und da» hachdramoiische Schaui- .el

der GeseMibait" mi! Conrad" Beidt.
. x>>o.Ii»theatee. 7» neuen gern-Andra-Film liefert dieama! S «rdi-u

in dem 8r !eklscha,'i«drama . Die treibende Ärcl*“ die IRolloe. Die Salto.
(uKg ,st hochdramniilch mit festelnden stonfiik-en und d-it̂ i «. a. stzm-
mungsroste Bu,nabmen oon der ^ i-tiera und, dem bochgebirge. Da,
Karfiol-Lustspiel „Die Ste&ealuc" ergäi.zl den Splelplan.

Aus Provinz und Rschdarfchaft-
r -, SK- indel »er Meittanjerne.

toi  8t «nf!art a. 7. Sepi. Sie hiestge striminalpoNzei Hst stch
in den letzten Wochen in au-Kiebig« Weise mit den Berliner Spart-
banken und Wettk-nj-rnen. die hier Dutzende von Beriretungen desatzen.
deschastigen mÛen. « >» letz, b-- rve>te,e sie nicht --. ntge, als 210 An-
sei« n gcgcn dir granifurter Zmeigar.g-stellten wegen Vetrug». Insge»
lami betrSgt die von den Betrogenen nngemeideteSumme, um die sie
äeschätigi sin», rund » Millionen Mark.  Wiavtele de- So,cha-
Linien mögen ihr« „Fälle" g« nicht zur Anzeige gebracht haben-- Dir
hiesigen Weitbanken sind ausnahmala» a u sg e ! Sst worden.

«bzefoimiee « etröger. .
krxl gr - nkfari ». 9L.  7 . Sepi. Der i«:Lhrige . Schrisisteller" Eugen

S a r - « ki stad! im Fanuei in Chicago 8SV« Dollar, slüchieir dann an,
Amerika und wurde Im Mai in Berlin sestgencmmen. Während seiner
Irnnsparte . nach yranksnr, a. M. muschle er die Bolle mit dem »>e.
fanaenen Eustnv Anna au» Mannheim und wurde daraus in F-ankiurt
entlassen. 2n seinem Besitz besanden sich die Papiere de» Anna. Bis
b-u' e tonnte Saretzk! nicht ergrissen werden. Die « eiteren Festsrellungcn
haben ergeben, datz er in fast allen deuischen Dr-tzlräd-en. besonder. -Lar
in Llldd-nlichlund, nnte, den unmöglichsten Namen ausgetreten ist und
eine Fülle von Schwindeleien oerübt hat. So nannte er stch in Köln
Haaptmann s. Dülow. in Frank,nr» Dr. xhU. S-r-r» Mar«, in Etutt.
gart Freiherr v. Satz asw.

Der Fried« bei den Metallarbeitern.
wo. Frantsur« a. 7. Lept. Der am Frert-rg vom Schlichtnngs-

. auslchutz bezüglich der Jordernngen « r Metallarbeiter s-iallli Schieds-
j. jjjiuwninI

treten war , er nahm ihre Hand in seine beiden Hände,
zo« sie an seinen Aiund und preßte die Lippen daraus:

Wird der Abschied, dir sehr schwer, bereust du?
Eie schüttelte den Kops:
„Ich bereue nicht, du bist doch bei wir —"
„Meine liebe, kleine Asia — jetzt bist du mein, mir

gehörst du. niemand hat ein Recht an dich —
Es lag so große Wärme in seinen Worten , daß d«s

kleine Weh, das in ihr hatte aufkommen wollen , zu
scl/winden begann : sie ging doch auch in keine Wildnis,
sie folgte keinem Tatarenhäuptling , wie Kurl
Ferdinand behauptet — sie reiste mit ihrem Mann
von Berlin nach St . Petersburg , von einer Großstadt
in eine andere — wenn die Sehnsucht sie einmal zu
stark anfaßte . konnte sie sich auf die Dahn setz-n und
in ein paar Tagen , in etwas mehr oder weniger , in
der Salzburger Straße in Berlin -Schöneberg auf die
elektrische Glocke der Haustür drücken und Einlaß for¬
dern , um die Mutter Zn die Arme zu schließen . . .

Sie hatten Berlin an einem milden Tage verlaffen,
eine eisige Luft wehte ihnen entgegen, als sie in
St . Petersburg aus dem Bahnhofsgebäude traten , um
in das Auto zu steigen, an deffen Schlage sie ein Diener
erwartete.

Nach kurzer Zeit hielt das Auto vor einem statt»
lichen Hause, deffen hohe Eingangspforte ein reich-
aallonierter Portier geöffnet hielt : eine wohltuende
Wärme umfing sie, als sie die mit dicken Teppichen be¬
legten Marmortrerpen hinaufstiegen, durch eine Reihe
mit schwerer Pracht ausgestattete Zimmer gingen.

Nikolai Balsanow führte seine junge Frau in ihr
neues Heim.

Ein wenig schreckte Asta der Gedanke, daß sie die¬
sem großen Haushalt vorstehen sollte ' — neben der
Mutter ihres Mannes , die sie nicht kannte, in einigen
Minuten kennen lernen sollte: eine nervöse Dame , di«
nicht zur Hochzeit nach Berlin gekommen war , sich mit
ein paar telegraphierten Worte « der Beglückwünschung
begnügt , .bsttk.
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fpruch wurde heute sowohl von den Arbeitgeberverbänden wie auch von
sämtliche» Arbeitnehmer Organisationen angenommen . Durch denselben
erhalt « dt» Arbeiter rin « Lohnerhöhung von durchschnittlich 20 Pro,.

i ^nmlfartn Würstchen «o» - nndefleisch.
fpd . Fra »q »' t «. 7. Sept . Der frühere Feldhüter Rees ans

Heuser bei Somborn wurde in Hanau in dem Augenblick festgehakten, alr
er mehrere Kilo Kundefleisch und zahlreiche au , Hundefleisch bereitete
Wvrstchen nach Frankfurt dringen wollt «. Ree» steht im Perdacht , daff
er schon fett geraumer Zeit Hand« abfängt und - bschl- chtet.

Svllcntd
fpd . Höchst «v M », 7. Sept . Die geheimnisvolle Persönlichkeit , di«

hier unter dem Ramen Bornschlöger  austrat und bei seiner Ver¬
folgung einen Polizeibeamten niederschob, hat sich als der Gärtner Emil
Bornträger aus Steinfurth bei Pad Rauhei « entpuppt . Der Schwindler
ist weder t» Reim » noch t» Forbach gewefe«, dafilr ist er aber erheblich
mit Zuchthau» und Gefängnis vorbestraft.

Famillendranu «.
du. Bingen , 7. Eept . Der Wirt Paper verletzte seine Frau , mit der

er im Streit lebte, schwer mit einem Küchenmeffer und erhängte sich selbst
darauf an einem Kleiderhaken.

Ilbersall aus de» Postwagen einer Schnellzuges.
= Alzey, 7. Sept . Zwischen den Stationen Eensingen und Büdes¬

heim wurde auf den Postwagen des Schnellzuge» Alzey-Bingen durch zwei
.Männer , die sich anscheinend im Bremserhäurchen befunden hatte », ein
Aberfall  versucht . Dt» beiden Täter suchten den Postbeamten , nach¬
dem st« In den Wagen nicht dringe» konnten, durch Revolverschüsie un¬
schädlich zu machen, traftn ihn aber nicht. Der Beamte brachte durch
Ziehen der Notbremse den Zug zum Kalten , worauf di« beides Täter in
her Dunkelheit entflohen , ohne erkamnt zu werden.

«roflseuer tu Raffel.
to. Rastel, 7. Sept. Gin Gretzfen« , wie er Raffel seit »tele» Jahr«

Wicht erlebt hat , trach gestern abend in dem Häuserblock zwischen Sedan»
straffe und Drkeanstraff« and Wolshager Straff « aus . Um st Uhr abend«
bemerkte man aus dem zwei Stockwerk hohen Hause der Firma Dothen«
r.. Strohmeier helle Flammen aurschlagen . Das Feuer war im ersten
Stock, In dem Stoffe lagerten , auf bisher unaufgeklärte Weise zum Au«,
brach gekommen. Er muff nach Schluff der Geschäftszeit zwischen 8 und
S Uhr entstanden sein. Der sofort alarmierten Feuerwehr gelang er
zwar nicht, dar Gebäude selbr zu retten , jedoch konnten die benachbarten
Häuser vor den Flammen geschützt werden . Rach dreistündigem Brand
brach dar Haus in sich zusammen, nachdem acht Benzinsäffer explodiert
waren . Menschenleben stnd nicht zu beklagen. Der Materialschaden ist
nicht allzo groff, da der zwett« Stock nicht belegt war.

*

reo. Dotzheim, 7. Sept . Im Einvernehmen mit den Kreisschulräten
hat der Landrat die Herbstfellen für die Volksschulen in Dotzheim auf di«
Zeit vom Ist. September Bis zum 6. Oktober festgesetzt.

= Raurod , 7. Sept . Nachdem die hiesige Gemeinde im Borjahre
für «in neue» schmucke» Gewand unserer eigenartigen Kirche gesorgt hatte,
übertrug ffe auf Anregung der Bezirksberatungrstelle für Kriegrrehrungen
dem bekannten Kunstbildhauer Willy Bierbrauer in Wiesbaden
die Herstellung einer Gedächtnisstätte für di« im Weltkriege gefallenen
Eemeindeangehörigen . Der Platz an der Kirche mit dem Denkmal für
die Krieger von 1870/71 wurde in ein , in Mosaik gepflasterte , mit einer
Taxusheck« und stilvollen Sieineinfriedigung versehen» Terraffe umge¬
wandelt , aus der sich an der Wand de» Gotteshauses ein« in kraftvollen
Formen gehaltene mächtig« Tafel au , blaugrünem Marmor erhebt . Die
Namen der 34 Gefallenen und die Überschrift : „Für » Vaterland " find in
Eoldschrist »»»geführt . Auf beiden Seite » der Tafel versinnbildlichen
vier künstlerisch dargestellle Figuren Schmerz und Trauer , aber auch
Glauben und Zuversicht. Die Krönung der Tafel bilden kriegerisch«
Emblem«, ein vergröberter Sturmhelm und ein Eicheniaubgewind «. Da»
Ganze in Verbindung mit zwei Steinbänken zur Rechten und Linken oer
Tafel und dem alten neu helgerichteten Kriegerdenkmal pafft sich der Um¬
gebung in Farbe und Ausführung vorzüglich an und ist «in« einsache,
aber würdige und geschmackvolle Gefallenenehrung , die dem Dorfe zur
großen Zierde gereicht. Am vergangenen Sonntag wurde die Anlag«
unter Beteiligung der ganzen Ortseinwohnerschaft feierlich etngeweiht,
wobei die beiden Gesangvereine und die Schulkinder de» gesanglichen
Rahmen lieferten . Pfarrer Haupt  hielt eine eindrucksvolle Weiherede.
Bürgermeister D e l tz enthüllte mit einer Ansprache die Tafel . In dem
Vortrag eines paffenden Gedichte» wurde der Gefallenen ehrend gedacht.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht am tzauptgeartier der Rheinarmee . In Wiesbaden

im „Hotel Ros, " versuchten die Kaufleute Ernst Hamster und Karl Riedel,
beide au» Mainz gebürtig , einen Apparat für drahtlose Telegraphie für
2800 M . zu verkaufen. Nach den Verordnungen der Interalliierten Kom¬
mission ist der Berkaus solcher Apparate verboten . Da » Kriegsgericht
verurteilte Hamster wegen dieses Vergebens zu 18 Tagen Gefängnis und
2800 M . Geldstrafe, Riedel zu 10 Tagckn Gefängnis und ebenfalls 2000 M.
Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Lebensmüder Bürgermeister. Der 1. Bürgermeister von

Kirchenlamitz bei Sckiweinfuct. Friedrich Köhler. bat stch aus
unbekannten Gründen erlmsssnn. „ „ „ _ _

vrobiruer. In dem Dorfe Grohwenkbachbei Wurzburg
brannten nachts 11 Scheunen und zwei Wohnhäuser nieder.
Den Flammen sielen alle Futter- und Eetreidevorräte sowie
zahlreiche landwirtschaftliche Maschine »um Opfer. Auch
verbrannte oerichledenes Vieh. Der Brandschaden wird auf
mehr alr 1H Millionen Mark bewertet. Die Abgebrannten
waren nur gering versichert. _ _

Ein furchtbares Farmliendrama spielte sich in Relling¬
hausen ab. Im Sause Tiesenbruchstrahe15 erwürgte der Berg¬
mann Linnemann leine Frau, die mit dem Kostgänger der
Familie , dem Bergmann Karba. ein Verhältnis batte. Kurz
daraus stieb Karba mit Linnemann zusammen und schob
letzteren im Verlauf eines Wortwechsels nieder. Dann jagte
stch Karba selbst eine Kugel in den Kopf und wurde lebens¬
gefährlich verlebt. . _ „ ,

Schreckenstat emer Geisteskranken. Eine furchtbare
Mordtat bat stch in Lünen ereignet. Die Frau eines Berg¬
mannes bat um Mitternacht in einem Anfall von geistiger
Umnachtungihren drei schlafenden Knaben im Alter von 7. 9
und 11 Jahren mit einem Rastermesser die Keble durch¬
schnitten. Der Mann schlief im oberen Stockwerk und ist
dadurch dem gleichen furchtbaren Schicksal entgangen.

Eine Räuberbande. Der türzliche Überfall aus den Ge¬
neraldirektorMeyer der Alfeld-Delligser Maschinenfabrik, bei
dem es auf einen Lobngcldtransvort abgesehen war. ist. wie
die Nachforschungen ergeben haben, von einer sechsköpsigen
Bande begangen worden. Jbr Führer, der Bergmann August
Ghbrecht aus dem vreukiischen Orte Meimersbausen. Kreis
Alfeld, ist flüchtig. Die Ebbrechtsche Bande soll es auch ge¬
wesen sein, die in Dellingsen das Auto des Landarztes Dr.
Lob aus Sameln anbielt . _ „ . _

Bockengefaür rn Oberschlesten. An der Grenze häufen stch
die Pockenerkrankungen. Da in Mvslowitz und Pleds
mehrere Fälle als nachweisbar eingeichlevpt festgeftcllt wur¬
den. bat die I . Ä. K. eine genauere Grenrüberwachungange¬
ordnet.

Brand eines Cafes. Rack einer Libertö-Meldung aus
Bayonne ist in einem Tafs infolge einer Ervloston Feuer
ausgebrochen. Sech? Personen wurden schwer verlebt, eine
davon ist bereit» gestorben. Man vermutet noch mebrer«
Personen unter den. Drummern. __ _

Bulgarische Heiratsplane.. Nach einer Meldung des
..Jntranstgeani" aus Konstantinopel spricht man . in Sofioter
öofkreiien von der bevorstebenden Heirat des Königs Boris
von Bulgarien mit einer britischen Primesstn.

Unoerbrrnnbares Flugzeug. Au » London wird gemel¬
det: Auf dem Flugplatz tzendon wurde ein Versuch mit
einem unverbrennbaren Flugzeug unternommen. Grobe
Vaumwollballen mit Petroleum durchtränkt, waren an den
Tragflächen des Avvarates befestigt. Das Flugzeug und die
Kleidung des Fübrers waren aus einem neu erfundenen

"während das Flugzeug stch senkte,
rennstoffe an , so daĥ das Petroleum

Material bergeitellt.
zündete der Führer dir
bell aüfflammte.
unverieürt.

Das Flugzeug und der Führer blieben

Handelstell.
Banken und Geldmarkt.

*• Die Klausel „sobald der Kurs wieder normal ist“.
Einem Urteil des Oberlandesgeriehts Hamburg (28. 6. 20)
entnehmen wir nach dem „Bank-Archiv“ die folgenden
grundsätzlichen Ausführungen: „Die Vereinbarung: „gegen¬
seitige Verrechnung, sobald der Kurs wieder normal ist“,
ist im August 1918 in der Schweiz zwischen den damals
befreundeten Parteien getroffen. Beklagter befand sich da¬
mals auf einer Reise und gab gegen die 2500 Franken dem
Kläger 2500M. Die Parteien haben offensichtlichden bei
Hingabe des Oeldes herrschenden Kurs als einen durch
die Kriegsverhältnisse hervorgerufenen anormalen Kurs
betrachtet und angenommen, daß sich die deutsche Valuta
in absehbarer Zeit wieder heben werde. Es fragt sich,
ob der Kläger noch länger, und zwar wie lange noch zu
warten hat. Nach dem Wortlaut der Vereinbarung könnte
man entweder daran denken, daß er so lange zu warten
hat, bis der Kurs vor Kriegsausbruch erreicht ist. oder doch
solange, bis die Handels-, Geld- und Verkehrsverhältnisso
mit der Schweiz wieder zu einer Stabilität geführt haben
— gleichgültig, wie hoch der Kurs der Schweizer Franken
sich bei konsolidierten Verhältnissen auch stellen wird;

jedenfalls sei zurzeit die Klage unbegründet, weil die Be¬
wertung ausländischen Oeldes täglich erheblichen Schwangkungen unterworfen Ist Das Gericht erachtet nicht für
erforderlich, schon letzt zu der Frage Stellung zu nehmen,
zu welchem Kurse später zu regulieren sein wird well de*
Zeitpunkt noch nicht gekommen ist, in welchem der Kläffe*
Regulierung verlange« kann. Allerdings ist es nicht die
Meinung des Vertrags, daß der Kläger jahrzehntelang zu
warten hat ; aber eine angemessene Zeit muß er warten,
und die Angemessenheit dieses Zeitraumes wird man nach
den bei Hingabe des Oeldes bestehenden persönlichen
Beziehungen der Parteien und nach den durch den Welt«
krieg geschaffenen Umwälzungen zu bemessen haben. De*
Krieg dauerte damals schon vier Jahre ; bei den Riesen*
austrengungen, die auf beiden Seiten gemacht waren., bei
den Opfern, die auf beiden Seiten gebracht waren, bei der
Erschütterung der gesamten Wirtschaftsverhältnisse, die
der Krieg für ganz Europa gebracht hatte, war es klar, daß
ein normaler Kurs erst jahrelang nach dem Frieden wieder
ein treten würde.“ Der Kläger trägt daher das Risiko emer
eventuell längeren Zeitdauer, als er sich bei Vertrags-
Schluß gedacht hat Daß ein dem Beklagten zuzubilligen«
der angemessener Zeitraum bereits jetzt verstrichen ist,
nimmt das Gericht nicht an.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Barl In ., S. Beptbr . Drahtlich » Aaiiahlnnf » a flfcr

Holland. 3050 80 0. Mk, 8063 10 \ kür log Gulden
Belgien. 734 .25 0. 735 75 8, , 100 Franken
Norwegen . • . 1 * 66 .30 G. 1 * 68 80 & .. 100 Kronen
Dänemark . . . 1743 , 5 <3. 1746 .75 & M 100 Kronen
Schweden . . . 8107 83 0. 3113 . 15 3. _ 100 Kronen
Finnland . « « « 189 .60 0. 189 .90 3. _ 100 Fi nn . Mark
Italien . • • • • 433 . 05 0. 438 .85 & ; 100 Ure

* «63 . 10 a 863 .00 8. * 1 Pfd . Stettin*
New-York » . « »7 . 15 a. 67 .35 & ; 1 Dollar

766 .80 Q. 760 .80 B. ; 100 Franke*
Schweis . . , , 1688 .30 G. 1701 .70 B. . 100 Franken

1388 .70 G. 1291 .30 B. . 100 Peseta»
Wien alte . . . a. u. . 100 Kronen

> D. Oe. , . 10 .33 a. 10 37 B. . 100 Kronen
116 .85 a 116 . 15 » . 100 Krona»

Budapest • • « • 33 .37 a. 33 .43 & a 100 Kronen
feien . . . . , « 3 .52 a. 355 .- H. . 100 poln,Jlark
Bukarest » , , « 101 .35 G. » —B. » 100 Lei

Industrie und Handel.
— Atlantik-Werke, A.-G„ Niederwalluf . Die General?

Versammlung hat beschlossen, das Aktienkapital von noml«
nell 2 Millionen um 4 Millionen auf 6 Millionen Mark zu
erhöhen durch Ausgabe von Inhaber-Aktien zum Nominal¬
wert von 1000M. Hiervon werden 1 Million den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 2:1 zum Ausgabekurs von
1000M- zum Bezug angeboten. 8 Millionen sind durch, eine
Gruppe ausländischer Kapitalisten zugesagt. Diese Aktien
werden zum Kurs von 115 ausgegeben. Der Aulsichtsrat
wurde ermächtigt, den § 4 des Statuts nach erfolgter Ein¬
tragung der Kapitalserhöhung zu ändern. Eine Änderung
des § 10 wurde zurückgestellt bis zur nächsten General¬
versammlung. 8 16 des Status wurde dahingehend ge«
ändert, daß die Frist zur Einberufung der Generalver¬
sammlung auf die gesetzliche Mindestfrist von 14 Tagen
beschränkt wird. In den Aufsichtsrat wurde neu gewählt
Herr Direktor W. Püttmann von der Continentalen Bank
und Handels-A.-G. Mainz (Ganz-Konzern), der die Wahl
annahm.

Aus unserem Leserkreise.
|JH<b»i>«H»«nb **«<HnI«ntmno «n werben weder anrückgeiandt , » och oufb«lM9 (l)

» Obgleich die Haieis und Pensionen überfüllt sind und dl» neuan-
kommenden Fremden oft stundenlang herumfahren und mit «st sehr primi¬
tiven Nachtquartieren sürlieb nehmen müffen, stehen im Dambachtal
noch gute Quartier « leer . Da » kommt daher , weil fast allgemein ange¬
nommen wird , daff dl« oberen Nummern de» Dambachtal » am Wald«
liegen und nicht gegenüber dem Auslaus der Friedrich-Otta -Stratze.
gegenüber der hohen Pappel , also ungefähr 7 bi» 10 Minuten vom Koch¬
brunnen entfernt . Selbst dl« Portter » In den Hotel» wiffen da» nicht.

Die Morgen-Ausgad« umfaßt S Seite«.
Hauptlchristletter: ©. L «ktf  ch.

Verantwortlich fOt den politischen Teil : H. gektfch:  stk » den Unis-
halmng »l«il : F . Günther:  fllr den lokalen und provmziellen Teil, forvi»
Lerichtsjaal und Handel : I . St. : F . Günther:  für di« Anzeigen und

Rellamen : H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck ». « « lag der L. Schellen  bergffchen HofbuchSruckerei in SBi«, »*»« .

Sprechstunde d« Schrtftlettung 1» bi» I Uh»

Wir eröffnen
VriTi(iilikniniIVII'iTnTfklllikUIUrü!IIIIIIIUIflUIUIIIHIIifflllUlllillUUiiifiiWiiiiiiUliiiiiifiiiiiiiiim!iiiiiiiiiiiimmmmm

heute
hechmföag die Modell - Ausstellung!

iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiunii mnuuimuiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiii flWIHIHHfflim

Unsere künstlerisch ausgeführfen Schaufenster geben
ein naturgetreues Bild der vorherrschenden Mbde.

Unsere Auswahl in DAMEN - KONFEKTION - PUTZ -=
SEIDEN - u KLEIDERSTOFFEN ist reichhaltiger wie,

Unsere Preise sind so gestellt , daß
sie Jedem den Kauf ermöglichen.

Wir  laden zur zwanglosen Besichtigung unsrer Ausstellung ein.

JULIUS BORMASS o . m .b .h
K164

/



«Maraen-AusoaSe. Erstes Matt. Nr. 4V7.

f « m-AiiBÄ ]|
t Weiblich« Personen )

^ KauftnSnnksche» Personals

Fiir Hllkg(ööllanö)
eine Köchin

nur «ul emvfobl.. gesucht
Vorzustellen 2—4 Ubr

Hotel Ro te. Zim mer 2 !4

XLUfm. pkk-rons!.
Mer Stellung sockt

oller zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. ll. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F376

Mette UmtW !»
geW

Französisch beberrschend
rn Sprache
Ost. in . .
unter F . 97k

und Schrift.
'beiden Sprachen

äJUiOüsM3unm MW
für Hotelbüro ges. Off.
u . K. »89 Tagbl .-Verlag .TasL -i

MWWMllgM
u. Einrichten derselb . ein
tückt. kaufmänn . Fräulein
3mal wöchentlich abends
gesucht. Off . mit Eebalts-
anspr . unter M . 881 an
dm Tagbl .-Verlag.

Putz!
Verkäuferin , sprach¬

kundig , sucht
Hedwig Schmidt,

Große BurgstraMe S.
_

“SÜnasre Verkäuferin
sofort gesucht.

Bäckerei Maldaner.
_ Marktttrabe 34.mm mm
zum Verkauf u . Haushalt
gesucht. Zu melden 2—3

Cafe Westend.
Hochstättenstrabe 16

^GewetNi ^ esHerfönal ")

Frauenlos , herrschaftlich
, Saushalt (2 Verl .) sucht
durchaus zuverl . arbeits-
freud . Stütze (ä. Köchin),
rit lansiähr . Zeugnissen,
selbst. Vertrauensstell ..
musmädchen vorhanden.

. Eintritt n. Ueberemk. N.
Bureau Moritzstrabe 5.

inks. Tel . 1935.
Suche für mein seit 7

Jahren bei mir tätiges
| Mädchen zur Mitüber¬
siedelung nach Stuttgart
einfache Stütze

oder besseres
Mleinmädchen
perfekt im Kochen. Backen
u. Einmachen , bei hohem
Gehalt , per 1. Okt. Vor-
ziistellen u. nah . Auskunft

.Donnerstag u. Freitag
zwischen 2 u. 4 Uhr
Hohenlobev la tz 3. T . 1645,

! Stütze
die gut kochen, backen u.
einmachen kann, zum 15
Sevt . gesucht. Kuchen,
mädchen vorhanden . Ost.
u . <5 . 978 Ta gbl.-Verlag,

WH.-Wl»Il>>
Imit Empfebl . findet sof
Stelle durch Hugo Lang,
gew. Stellenv .. Bleich-
ärobe 28. Tel . 8081. „

>" 8g . anstirnd. Mädchen
gech Keller . Nerostr. 20,
Laden

mit guten Zeugnissen, w.
bürgerlich kochen kann, in
kl. Familie gegen guten
Lohn bei guter Verpfleg,
zum 15. Sevtbr , gesuchtSldelheidstrabr 94. 2.

Für jung , gutbürgerl . .
Saush . w. nettes solides

fMgüS MÄWII
bei guter Bezahlung und
Behandlung per sofort
gesucht bei

Soreuczyk.
Kl ovstockstrahe 19. 1. St

"Zuverlässiges fleibises
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Weheraaste 4. 1.

IMWS'MMMM
gesucht Moritzstra be 68,„8,

> Besseres im Kochen u
aller Hausarbeit erfahr

Mädchen ^
für sofort gesucht. Vorzu

>stellen 2—4 Dr . Werner.Rathausstrane 5.

für Taillen u . Nocke bei
t . Tarif gesucht. Fischer.
Moritzstrabe, 5,_

As.zuverj. LllWm
in Villenhaushalt

_Parkstrabe 40.
Äusländerehepaar

sucht per sofort,eine Berion
fiir Haushalt u. Kinder¬
pflege (1 Kind ). Vor-
svrechen bis 10 vorm,
und von 7 Uhr abends
Kreivesttrabe 3

Erste selbständige
[cU.ßMaröeUßti

und tüchtige

WMMMSN
^für dauernd sucht sofort

Tücht. Taillenarb.
(Tariflohn ) ges. Bismarck-
rina 26. Vart.  _

tzMWOMl!WA!
RLdesb . St rabe _33 .̂K ._L

Junges Mädchen
kann das Nähen unent - .
geltlich erlernen . Frau
Hammer . Adlers tr abe 10.

Gut empfohleneStickerin
undm

Allem mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Machenheimer.
Bisma rckring 1. P art.

- =£—■

Haus¬
mädchen

auch Witwe vertraut
mit sämtlichen Haus¬
arbeiten . flei' ig u . zu¬
verlässig, per bald cd.
später gesucht. ' Lohn
200 Mk. monatlich.
Gute Zeul' nisse Be¬
dingung . Vorzustellen
K rchgasse 35. 3, im
Hause M. Schneider.

c sucht. Gut Adamstal.
Teb-Lhsn„ 1S23.„

Tüchtige

MtttWi!
sofort gesucht.

Biel . Vertranistrabe ^ l.7,
Büglerin »«. Üehrmädch.

gesu.cht E ckernfö rdestrabe 3
Ärbeiterin

gesetzten Alters sof. ges.
Färberei . Lorelevring 10.

. Wegen Verheirat . des
jetzigen tüchtiges Haus
mädchen gesucht. Vor-
stellen vorm bis 12 Ubr.
nachm, nach 6 Uhr. Adel-
ueibUtaöe 32,JL

Ver sofort gesucht ein

, litits Men
für Küche und Saushalt

Metzgerei Kinzler
Borckitrabe 2.

1 Zimmermädchen
1 Kückenmädchen

»eincht Sotel RerchspM

(  Kaujmünnisches Personal )

Für leichtverkäuflichen
Artikel Vertreter (Kauf-
leute ) gesucht. Offerten
unter 3 . 977 Tagbl .-Vl.

Zuverlässiges gesetztes

in kleinen Haushalt sei.
Schrvenck.

Mühlaasse 11. 2.

AUein-
Vertretung

i evt . mit Laaer für hiesig.
Bezirk in uns. chem.-techn.
Sondererzeugniss . (Schuh¬
creme. Bohnerwachs ) an
sleibiaen . möglichst ein-

jgeführten Herrn zu ver¬
geben. Angeb. U. I . 978

| an den Tagbl .-Verlag^
t  Gewerbliches Personas)

, IMflltt MN
für leichte Blecharb. gef.
Adr , im Ta gbl.-Verl .̂ M

MMMliWs»
das kockenk.. in Haushalt
von 3 Personen auf 15. 9.
gesucht

Adelheidstrabe 80. 1

Junger selbständiger
Müller

lauf sofort für dauernd
gesucht. Offert , u. K. 988
an den Taabl .-Verlag,

Orient!. lätK&ßn
das selbst, kocht u. Haus¬
arbeit übern ., in kleinen
Hausbalt (2 Vers.) ges.
Ädelbeidstrabe 18. 1.

Tücht. Damenschneider
bei höchstem Lohn für
dauernd sucht

Sartmaun u. Fuchs.
Gr . Burgstr . 9.

Vo rzustellen 9—11 vorm,
'Euter Rock- und Klriu-
stückmacher für dauernd
gesucht Rbemstrabe 30
Leininger.

im Hausbalt erfahr ., sucht
lieber». Aufn . als Stütz«
der Hausfrau bei vollst.
Tamilienanschlub . Ang . u.
). 981 Tagbl .-Verlag.
Friiul .. in all . Zweigen

des Hausbalt erfahren,
w. gut kocht, sucht sofort
Stelle , geht auch ausw.
oder in Hotel . Offerten u.
U. 978 Taahl .-Verlag.

Mänteln
sucht Stellung , g. a . mit

IHli) UHila
Intelligent u. selbständig
im Haushalt . War zwei
Jahre in Paterion M .-
Jersey ). Offerten unter
' 978 an d . Tagbl .-Verh

- - jen i. Stelle
in best. Hause als Stutze
Zeugn. vorhanden . Borck-
itrabe 6. Stb . 3 l.

ÄllÄKAN
mit gut . Zeugnisten sucht
in gutem Hause Stellung

Für die Direktion eines bedeutenden
hiesigen Konzerns wird eine jüngere Steno¬
typistin zum sofortigen Eintritt gesucht.
Es wollen sich nur Damen melden, die per¬
fekt stenographieren, Maschine schreiben und
vertrauenswürdig sind. Gute Einkommens¬
verhältnisse und angenehme Dauerstellung
werden geboten. Ausführliche Offerten mit
Lebenslauh und Lichtbild sind zu richten
unter A. 331 an den Tagblatt-Verlag.  873

(keine Anfängerin ) gesucht. Angebote unter I . 972 an
den Tagbl.-Berlag.

Alleinmädchen
für 15. Sevtbr . gesucht.
Hob. Lohn. Wäsche auber-
balb . Morgenbilfe . Vor-
zustcllen von 9—11 und
2—5 bftt . Näheres im
Taabl .-Berlag.  diu

Suche für meine Dame.
Frau Rechtsanwalt Dr.
Doinst . braves

zvnMsISLtzri
zu möglichst baldig . Ein¬
tritt da ick nach H. mub.

Anna Waaenbach.
Kl arenthale r Str . 2 2 l.
Suche f. sof. od. später

Hausmädchen
für kl. Villenhaushalt
(3  Personen ) Rheingau-
strabe 9. Biebrich . Ver-
aütc Strab enbahn ._

Für kleinen Haushalt
nam Gonsenheim bei
Mainz tüchtiges
Allein mädchsn
hei hohem Gehalt gesucht.
Vorstellen Kirckgaste 11.
Korsetthaus Gabman n.

"Wd.  chli . MVlhU
für alle Hausarbeit tags¬
über oder ganz sofort ges.

Auktionator Krämer^
Neug asse 14._

Fleibiges Mädchen
tagsüber zu 2 Personen
bei gutem Lohn gesucht.
Venn . Kranzplatz 2.

MhMIiniz
sucht z. Vücheraustragen
für die Nachmittagsstund,
ordentl . Jungen . Vor-
sten- ng 6 bis 7 nachm..
Friedefchstrabe 42.

{ Ae lhÜch« Perssnrn )

[ KoufmLnnisÄ«« Personal)
Vrrfekte

Stenstypiftin
aum im Bankfach erfahr ..
sucht für die Äbendstund.
nach 8 Ubr Beschastig.
Ang . u. M. 868 an den

mäbl .-Verlaa.  ,
jWsMM

(Eeschäftstochter) mit gut.'ft luckt BesSaft.
^ «^..^^ ,lcher Art (Ver-
trauensvosten ). bei Arzt.
Empfaugsiräul . Kassier,
oder bgl .. auch für baibe
Tage . Off. u . E. 981 an
den Tagbl .-Verlag .

Osf""m ' G,'" S8i' Tagbll -Vl \

Bei hohem Gehall
suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für die Kleiderstoff - Abteilung.

Erb . Fräulein
vom Lande . Lebrerstocht ..
in Hausbalt u. Küche er¬
fahren . sucht in ^ fernem
Hause in Biebrim ober
Wiesbaden geergn. Stell ..
obne gegenseitige Vergüt.
Familienanschluh Bedrng.
Offerten an Harteubam.
Kirchheimbo landen VsahKiü iliäWe«
in allen Hausarbeiten er
fahren , sucht zum 1. Okt
Stellung , wo es Gelegen¬
heit bat . sich.) '" Kochenweiter auszubrlden . Off
ii. P _ 880 an d. Tagbl .-

Junges Mädchen
sucht Stell .in g. Hause.

.lücherstrake 26. 2 l.

wmm w  i
sucht Stell , als Allein
mädchen. am liebsten , tn
kl. Villenbausbalt Breb-
richer Allee oder Nabe
Biebrich. Näh . su erfrag.
im Tagbl .-Verl ag .̂- Nw

Junges Mädchen

Wüte MeNlbeitem
sofort gesucht

S . Buttmann.

u. Putzdeschäftig. Adresse
im Tagbl .-Verlag.

f^n - usmännlsches Personal }
Rentner . “ 50er. früher

tücht. Kaufm ., s. Beschaff
mit oder ohne ,̂ Kapital.» S . 954 Togbl .-VI . \

Mädchen od. ja . Frau
vorm, gesucht Bismarck
ring 9. 1 l.

Ä  f. 1Std. 2mal dievorm . gef. Fuchs,
Weilstratze 4.

Saubere Frau
wöchentlich 3mal 2 Std.
aei. Scharnhorst itr . 15. 1 l.

MäDchsn
für vorm . u . nachmittags
einige Stunden gesucht
Adolfstraste 12 Part.

20 Jahre alt . bisher drei
Jahre im elterl . Galan-
teriewarengefch. tät .. sticht
zum 1. oder 15. Okt. St.
in einem ähnlichen Ge-

| schält in Wiesbaden . Kost
und Logis wenn möglich
im Saufe . Offerten unt.
A. 338 an  den Tagbl .-V .

Dame . Mitte 20. aus
guter Familie , s. St . als

MDigÄMS
Iin gro«. Modehaus „ bei
Arzt oder der»! Ost. u.
SB. 878 Tagbl .-Verlag

Ordentliche
Stundenfrau

für 3 Stunden vormittags
gesucht Webergaste 29,
Ecke. Laden.

tintmlliiie

Ls. iUnbergärtnerin
zum sofort. Eintritt bei
bobem Lohn gesucht. .
Töchterheim Wrlhelmiua.

. . . i Sümtzenstratze 18,_oi). feileres Sroulem
Eintritt haldmögl .. bat.
1. Okt. Vorzustell. vorm.zu 3,Kindern ^ im Alte^
9—11. nachm. 2%—b und
abends von 8 llbr an.

Frau Henosteiidera.
Humboldtstrabe 6.

Saul?. pSt iili
für Hausarbeit gesucht.
Hilfe vorband , « chuler,
dlochmâ erstratze  12.

von 2.  5 u. 6 Jahren.
1. Okt. zur Mrtübersiede
lung nach Stuttgart ge
sucht. Vorzustell. u. näb.
Auskunft Donnerstagen.
Freitag zw. 2 u. 4 llbr

Kobenlobevlatz 3
Telcvbon 184 5.

GMädchen
oder Frau

zu 2i. Jungen tagsüber
ges. Angenehme Stelle.
N. Bender . Roonitr , 15,

Gut empfohlene
Köchin Stutze
und tüchtiges ^ -
Hausmädchen IMemmadchen

in herrschaftk. Haushalt
gesucht.

AackmaMstratze k?. —irröiprpp
ganz oder tagsüber gegen
guten Lohn gesucht.

Roeiiina Golda aste». 2.
Solides Mädchen

!zu zwei älteren Damen
für sofort gesucht: Löh,
Morrtzstrakie 39. 1.

Frau Juitizrat Stratzwea
Sonnenheraer Strabe 25

das kacken kann, von ält.
Ehepaar aeiuckit Kaiier-
tcriedriÄ -Ri lig  4 ?,._,2

MllMauoir.MijhchU
für wöch. 3mal vorm , je
2 Stunden gesucht

Rlücherstr . 3. 2 lrn ks.
Gesucht cbrl . Mädchen

od. Frau in Monatsstelle
über mittag . Näb . 9—4,
Rückertstratze 3. 2 St ..
Klovstockstrahe.  _

Tücht. kräh . Putzfrau
gesucht täglich von 8 bis
12 Übr . Emilienstratze 5,
Torbergweg auf halber
Höbe.

per sofort gesucht
S . Guttmaun.

Saub . ehrl . Lauf-
mädchen sof. gesucht.
K . Piroth , Damen - ^

linoden , Friedrichstr. 37

Sauberes Laufmädchen
sofort gesucht.

»tn « Bar.
44 ß (V" - - 'tffe 44,

(  Gewerbliches Personal " )

LhmMWMli
böb Schulbildung . 1 I.
Cbemieschule besucht, mrt
mebri . Prarrs auf organ.
wie anorg / Gebiet . >owie
bewand , in allen vbysrol.
Arbeiten . wünscht sich
baldigst zu verand . Ost.
ii. Z. 978 Ta gbl -Verlag,

Perf. Köchin
1. Ref , z.. iuÄt Stell , in

-erttkl. Betrieb . Offert , u.
!F. 981 an  den TaabllM

Für meine Nichte.
Mitte 20. vraktisch. . er¬
fahren in allen Zweigen
des Haushalts , suche ub
best. Stellung als F16

Stütze.
IGottfchaT Mainz -Kaftel.

Earlowitzstratze 18.

"Männliche Personen ^

ÄsA>«chlleiml
Berater oder dal . wünscht
seriöser Herr . für einige -
Abendstunden in d. Woche
tätig zu sein. Offert - u.
(~ 980 an den Tagvl - L |

Sunaer , Mann Ober - ]
sekundareife, 1 c 3ahrfioh.' andelsschule, sucht Stelle
..i gröberem raufmann . !
Betriebe . Offerten unter |
L. 979 an den Tagbl .-V.
[  Lewerb llch es Personal ^

MsAnenteAiker
mit längerer Werkstatt
und einiger Büropraxis
sucht geeignete Stellung.
Off. E. 979 Tagbl.-V.

Chauffeur
Fachmann , langt . Fahrer
sucht vaii .. Stellung , auch
zur Aushilfe . Offert u.
N 9tztz an d. Tagbl .-V,

von bedeutendem
Unternehmen in Älainz.

Es kommen Bewerberinnen in Frage,
die in gleicher Position bereits längere
Zeit tätig waren und wirklich gute
Arbeit durch flottes , fehlerfreies Steno¬
gramm u. Maschinenschreiben leisten.

Gewährt wird : Gutes Einkommen und an¬
genehmes Arbeiten . — Artgebote erbeten
unter A. 330 an den Tagbl .-Verl . 874

* ++^ * + + *± *± * * *± *±±± *±± *1

Erzieherin
, gesucht für ein Mädchen von 1 Jahren , die befähigi
ist die Schularbeiten zu b-aufsichtigen und sich m freier
Zeit im Haushalt in gleicher Weise rot- die Hausfrau
mit betätigt und d ese vertreten kam , für einen

!klein n besseren Haushalt in Bad Homburg zum
möglichst baldigen Eintritt . Geprüfte Lehrerin bevorzugt.
Fam lienansü luß. Köchin und Hciusmä.chen vorhanden.
Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen und Bild
unter 0 . ■79 an den Ta-bl. -Verlar.

Junger Mann sucht Be- 1
schäftigung als Lagerist.
Kassenbote od. Bura-
diener . Ost. u. 3 . 989
an den Tagbl .-Verlas

Arbeitswilliger „ .
junger Mann . 20 I . alt.
sucht v. morg . 8 Ubr ab
irgendwelche Besch. Ost.
». g . 972 Tagbl .-Verlag,
Junger Mann

sucht Nebenbeschäftigung
gleich welcher Art : wurde
auch gegen kl. Vergütung
Modell sieben. Offerten
u. D. 938 Tagbl .-Verlag.

die bereits in Lotten Betrieben

[gewandt in engl. u . franz . Korresp.,
ferner Stenotypistin (Anfängerin)

!gesucht. Nur schriftliche Osferten

Köchin
zur Aushilfe zum 15. 9.
gesucht Alwinenstrahe 6.
Telephon 4465.

AößltfÄ MAN
für die Küche ver sofort
oder später gesucht, evt.
jüng .: Kocken w. d. an¬
gelernt . Nerobergstrabe b.

Jüngeres sauberes
LMMW gesilcht.
Grob . Weberaa !!ê l3._

Schulmädchen
zum Austragen gesucht.

Hut -Salon.
Grobe Burgstrabe 19. 1.

anmm& Stzleiltzn
8 . m. b.

Büro : Gutenbergftrahe 4.

beschäftigt war, für die Wamn-
( ausgabe zum sofortigen Eintritt

gesucht.

Jo$epfj Wolf
>Kircf)qass 2 62, gegenüb . ä.7T7auritiusp(.\

Für ein hiesiges Konsulat wird für täglich
12 Stunden einSetretSr

gesucht, der die portugiesische Sprache in Wort
u. Schrift beherrscht. Außer einer entsprechen^
den Vergütung kommt evtl. Dienstwohnung i»

sF age. Schriflliche Offerten sind einzureiche»
i unter A. 325 an den Tagbl.-Verlag.
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Große chemische Fabrik
sucht für ihre Ausländsabteilung zum sofort.
Eintritt jüngeren

der neben guten Kenntnissen in dieser Sprache
über eine gute kaufmänn . Allgemeinbildung
verfügt.

Ausführliche Angebote unter Beifügung
von Zeugnis -Abschriften und Lichtbild , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
L. 974 an den Tagblatt -Verlag . F394h.  3

jucht Stellung. F61
Siebrecht , Dortmund,

Kakserstratze 8, 3._
.•*/ ; W:1;.•.

W . Mrikgesehäft in Kainz
suclit zum sofortigen Eintritt

gewandten

für Korrespondenz(Stenopraphie und Schreib¬
maschine) und allgemeine Büroarbeiten in
gutbezahlte Dauerstellung . Bewerbungen

unter A. 328 an den Tagbl .-Verlag.
m

Beschäftigung gesucht.
An einem Zigarren », Delikatessen» oder Drogen»

gcschäft sucht junger, 23 jähr . Mann baldmöglichst als
Verkäufer

Tätigkeit. War seit 1919 bis jetzt bei einer Tabak¬
firma tätig . Nimmt auch sonst eine loh iende Be¬
schäftigung auf. Off. u. G. 977 an den Tagbl.-Verlag.

Alte angesehene süddeutsche Lebensversiche-
rungs -Geselhchaft sucht allerorts Vertreter und
stille Mitarbeiter bei angemessenen Provisionen.
Für pens. Beamte , ehemalige Offiz ere, auch
Damen bietet sich lohnender und diskreter Neben¬
erwerb. Angebote ent . F . T. 14255 A. an Ala
Haasenstei« & Vogler , Frankfurt a, M. F6!

Lehrling
mit guter Schulbildung
für den Verkauf gesucht.

Elvers &Pieper
Teppiche u. Innendekoration

Friedrichstraße 14.

[ teiietnnp )
Läden « Geschäftsräume
Norckstrahe 28 Raum von
5X11 Mir ., im Sofem-
bau zu vermieten . Näh.
zu erfragen bei Pfaff,
Blatter Streite 56.
MM -.LM-u.Mor.
200—400 Qmtr . mit
Televd.. elektr. Anschluß
uiw . sieben bei event.
Mitbeteikiaun » sof. zur
Verfügung . Feine Lage.
5 Min . westlich Hauvt-
babnbof . Offerten unter
E. 977 an d. Tagbl .-B.

M8bl . Zimmer. Mani.
Querstraße 4, 3 1.. Ecke
Taunusstr .. aut möbl. 3.

.leiierpSlö 45/47
9 St ., möbl. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 1. 1 r,
aut möbl. Zimmer an
Herrn sofort zu verm.
Ele ktr. Lick t.
2glepit iiiilHilf
Mohn - u . Sdjlafätm .) in
feinster ruhiger Lage f.
läng . Dauer zu verm.
Anzuseb. von 10—4 Ubr^

tSut möbl. Zrmmer frei.
Rstb. Setup . Lebrstr. 1, 2
~Ctaatnbre n-.eutaiü«

Phii ppsbergstr . 31. Part
Möbl . Matts.. Meinst ! .,
gegen Hausarbeit abzng.

im TasbL -Dl. Ür

Zep. möbl. Zimmer mit
Herd u. Gas im Neben¬
raum zu verm . Weber¬
gasse 49. Sth . 1 St.

Für iOlmlöis 1. Oftober
2 schöne Schlafzimmer.
4 Betten . Bad . Wobnz.
Klicke, zentrale Laae . zu
vermieten . Adresse im
Taab ! -Verlaa. _Nz

Sch. m. Zim. p. 1. Ott . zu
om. Ruoesb . Str . 15, 1.
Leere Zim .. Mani . uiw.

Eine leere Mansarde z. v.
Rüdesh . Str . 11. P . l.

Keller. Remisen. Stall , -e
Auto - Garage zu oerm.

Ka nellenstr . 25. 1 59
Autogarage oder Lagerr.
sofort zu verm . Schill,
Wielandstr . 23. P . l. 62

l gtembenlietme)
Willi« IWWll

1172 : : 1172
Herbst- u. Winteraufenth.
im württembg . Schwarz¬
wald bietet bei rit . Ver¬
pfleg. u . mäßig . Preisen

I . Eailinger.
Mübringen , Württembg.

MWlhe
Schön möbl , Zimmermieten gesucht,zu mieten gesucht. Nabe

Marktplatz bevorzugt . Off.
u. « . 87» TaabL -Verlag.

Ingenieur (Flüchtling ) s.
3— 4 Zimmer

m. Küche Babnbofsnähe.
Öl st u . K, -73 Tag blAEine Familie . 3 Vers.,
fuckt für sofort eine

möbl. Wmg
4—5 Zimmer . Badezim.
und Küche. Offerten u.
L. 878 an den Ta »bl.-V.
IIS NOhNUUg

oder

2— 3 mif . Zimmer
mit Küchenbenutzung von
verbeir . Akademiker ge¬
sucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter U 878 an
den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wohnung
mit 2 Betten und Kucke
für längere Zeit v. Ebev.
Näbe Wilbelm -. Taunus-
Itraße öder Zentrum ge¬
jucht. Offert , u. <5. 378
an den  Taubl .-Berla i

^unges besseressucht ver sofort
ev.

ISSü
En

II. jnil. 1oijit.
cot - mit Küche, etwas
außerbalö von Wiesbad.
Off, u. S . 378 Tagbl .-V.

NAlSM MM
(Kauileuie ) sucht
nteaiierie mim

Eßzim.. Salon . 2 Schlaf¬
zimmer . Küche z. Allein-
oenutzen. mit oder obne
Wäsche. Schön. Stadtteil
Autogarage , w. möglich.
Offerten unter M. 378
an den Tagbl .-Verlag.

Fremder besf. Stand -,
mit Eemablin suchen
3 00. 2 mW . WM

in Villa od. aut . Haus u.
Küche evt. Küchenbenutz..
Gas . elektr. L.. Wiesbao.
oder Umgeb., f. Dauerm.
Off , u. E. 878 Ta »bl.-V.

Lehrerin
f 1—2 möbl, od. unmöbl.
Zim .. a. I. bei alleinsteh
Dame in gut. r . Hause
Off, u. O. 358 Tagbl .-BlMeuter
Dauermieter , sucht per
1. 10. 1 oder 2 gut möbl.
Zimmer , mögt. Südost-
Viertel . Ana. u. E. 368
an den Tagbl .-Verlag ._

Mer Msniaini
sucht

\m.  moöi . Zimmer
möglichst mit voll. Vens.
Angebote mit Vreisang.

371 an d. Taabl .-
Jung . sauberes Ehepaar

lucht zum 1. 10. möbl.
Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutz., evtl , zwei
leersteh. Zimmer . Off. u.
O. 881 Tagbl .-Verlag.

Wach modl . Zimmer
für zwei Damen gesucht.

u. K 378 Tagbl .-_V,
ootbeker sucht

schön möbl. Zimmer
mögl. ieo. Eingang , evt.
mit Vension Nähe der
Taunusstraße . Ofiert . u.
X 878 an d. Tagbl .-V.

Beamter Zucht
möbliertes Zimmer

in Näbe unt . Rbeinstr.
Offert , mit Vreisang . u.
F 378 an den Tag bl.-V,
Berufstät . Dame wünscht

Zimmer
mit voller Venston. event.
in einer Fam . Off. m. Pr.
u. M 980 an  d . Tagbl .-V.

Deutscher Ingenieur s.
bis 1. 10. Näbe Ring !.

1 bis 2 mW !. Wmsr
evt . mit Abendesten. Off.
u. T. 379 Tagbl .-Verlag.

Ws.möbl.ZiM.
mit zwei Belten f. ckristl
Kolvorteur und Tochter

eiuckst auf die Dauer v.
.ecks Wochen. Offert .' u.
K 381 an den Tagb j.-V

Kinderl . Ehepaar fuckl
möbl . Zimmer
mögl- mit Küchenbenutz.
M U... Q. 376

AMMZimmer
von älterer Dame gesucht.
Off, u. E. 976 Taabl .-D.

' « llKle ; ziiÄer
Näbe Aarstrabe , sof. gef.
Off, u. 2 . 976 Tagbl .-V.

MWiWasr
(Dauermiet .) sucht Wohn,
u. Schlaszrm. mit 2 Bett ..
mit Küche oder Benutz.,
sofort oder später. Off. u.
10 77-° ? d Tqgbs.-<Üftl .Franzose sucht
möbl . Zimmer
für einige Monate . Off.
u. 2 . 877 Tagbl .-Verlag.

Sfür kausrnännischen Betriebl« Räume . 1. Stock od. Part . , Mitte!»
od. Hmterbau , mögl. zentral gelegen, per sofort
od. später zu mieten gesucht. Jetzt innegehabte
Räu i.e iönnen in Tausch gegeben werden. Off.
unter Z . 967 an den Tagbl.-Verlag.

Büro
mit einigen trockenen

Lagerräumen
per sofort oder etwas später gegen hohe Miete gesucht.
Offerten unter M . 964 an den Tagblatt-Verlag._

Eine rubige Dame sucht
1 Zimmer

mit oder obne Verpfleg .,
im Zentrum . Offerten u.
W. 979 an den Taabl .-

Hunger solider Herr
ner 15. Sevtember

M möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
oder Nähe des Babnbofs.
Off. u. 2 . 983 Tagbl .-V.

Berufstät . Dame sucht
in gutem Hause. im
Zentr . der Stadt , leeres,
evt . auck möbl . Zimmer.
Offert , mit Vreisang . u.
T. 978 an den Tagbl .-V.

Helle tkockene Werkstatt
ca 30—50 Qmtr - grob,
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 981 an
den Taabl .-Verlag.
Trockene helle
Raume

zu Fabrikationszwecken.
hier . Dotzdeim. Biebrich
oder Schierstein per sof.
zu mieten gesucht. Off. u.
G. 983 an den Tagbl .-V

( Wohnungenga vertausche«

m. herrsch. 5-Zim.-Wobn.
Näbe Ringkirche, . gegenWohnung (evt. kl.) in
Villa oder Landhaus mit
Gyrten . Evt . auch Kauf.

u. K. 973 TagbOV
Suche schone große leere

MuR -liW;
in gutem Hause, evt. geg.
Tausch einer hockberrsch.
5-Zim .-Wobnuna ,n herr¬
licher Lage. Offert , unter
M 377 an den Tagbl .-V

Wer lauscht
schönê 3-Zimmer-Wobn.in Wiesbaden gegen eine

in Schierstein. Offert , u.
973 an d. Tasbl .-V

Wohnungstausch
Hamburg-
Wiesbaden

event . sof.. Wohnung, in
Hamburg 3 Zim.. Kücke.
Bad . Balkon . Boden, geg.
äbnl . Wohnung in Wies¬
baden zu tauschen. Nab-
Kindler . Jabnstr . 36. 1 r.

9 Zimmer , Küche,
nahe Kochbrunnen
gegen kleine V lla zu tauschen
gesucht . Nur ernstl . Selbst¬
reflektant . wollen Offerten ein¬
reichen unter U. 9S3 an den

Tagbl .-Verlag.

f « mW )
Kapitalisn -Angebot « )

Leihe selbst an Sausbef.
Kasital zu Geschaftszw.,
stille, auch tätige Beterl.
Off, u. F . 955 Tagbl .-Bl .
(  Kapitalien -Gesuche )

200 000 Mark
für einen größer . Umbau
gegen gute Sickerb . als
Eintragung auf g. Obrekt
zu leiben gesucht. Off. u.
F. 14531 an Ann -Erved
D. Krem . G m. o.
Mainz. m

Zwecks Vergrößerung e.
besteb. Geschäfts wird ein
Darlehen von ca. 50 000
Mark zu 6 ^ Verzinsungund volle Sicherheit ae»
sucht. Onert . u . Z. 976
an den Taäbl .-Verlag.
3MNbMMW

auf Wobn - u. Geschäfts-
bans an 2. Stelle zu 5 A
vom, Selbitaeber auf Tot.gesucht. OU unt . T . 980
an den Tagbl .-Verlas.
r
L MMm )
^ JmmobUien -Verkäuf« )

landhäufer,' Billen verk.
Mauthe ,Luisenstr. lö .Stb.r

AZohn.-NaÄw .-BUro \

Lion& Cie. ,
Labnbofstr . 8. T . 708.
Eröhte Auswahl von

>Miet - u. Kaufobtekte, ! \
jeder Art.

btNrgHl. HM
Nähe des Bahnhofs,

zu verkaufen . Nab . durch
Rbern .-Lotbr . ,

Fmmobilien -Gcschaft .

Schöne Villa
zu verk.. schön aelegen . in
Wiesbaden , .5 Min . vomKurbaus , sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ver¬
mittler . Anzabl . 50 000
Mark . Off . an Michel.§illa .̂Johanna inchlansenbad.

Wegrugshalb . verk. m.

in allerbest. Zust.. mit gr.
Garten , vrachtvolle Lage,
auch mit Einrichtung.
Ernstl . Reflektant , erfahr.
Näb . u D. 881 Taabl .-V.

KWllkS Hims
mit 2- u. 3-Z.-Wobnung..
angen . Lage. u. günstigen
Beding , sofort zu verk.
Besitzer nur einige Tage
hier anwesend u. zu ior.
von 8—10 Ubr und von
12—4 Ubr Langgasse 19.
2 St ., bei Herrn Winter.

Haus Mit gr.6ooI
auch als fl. Fabrik zu be¬
nutzen. mit freiw. Wohn,
u. Babnanschl.. zw. Mainz
u. Biebrich zu verk. N. d.

Rbein .-Lotür.
Jmmobilten -Keschäft.

Häfneraaste 12.

MVM  Haus
ller zu

" 980
Wh

Rentables
Wohnhaus

ca. 20 Ruten Nutz-
zu verkaufen,

ab Bierstadt -Wiesbad ..
erei E. Meyer,
oritzstratze 6.

mit ca.

Mo
" l̂ äa i
Hübsch . Landhaus
9 g oße helle Z.ramer,
Elektrizität - u.Wass .-
ieitungen !. Hause ,ge¬
sunde Waldl-, 8 Min.v.
Bahnh ., saub . Stadt .,
ev 8 M. Land b. Haus
125 Obstb ., tot ., lebd.
Inv . 17600O Mk. ohne
Land . Nur schnellent¬
schloss. Selbstkän fer
erwünscht . Nehme
auch Hausi .Tausch m
Lad . (gut -Lage Mainz)

Leiray, Mainz Fi6
Schilierstr . 28.

LimdhMSi.Pli!i'Wehe!i
zum Breis von 50 000.M.
zu verk. Rbein .-Lothnng
Zmmobilien -G.. Samer-
gaff?..

Llockhaus mit ©öüen
5. Preise

. . zu verl.
bein.-Lotbr . Immobil .»
eschäst. Säinerg . 12. 1.

bei
von

In Vorort
Ist Saus mit Wirtschaft
u. Kellerei zu verL Off.
n. F. 980 TaabI.»Berlaq,

SAlM -UMWe
Umstände halber oreisw.
zu verkaufen . Anfraa . u.
O. 952 an den TagbC -B.

2 Aecker

auf . . . _
Höbe an d. Wilbelminen-
straße oel . (Billenviert .).
Off. û . D. 6030 Ann .-Erv.
D. Frenz . Wiesbaden.

( ImmobUien-Kaufgelurhe)

Gesucht
IMS« G« » S
von 3—4 Wohnungen,wovon eine frei ist ßbr*

Villa
mit 8 Wobnungen. Saü)
muß in gutem Zustande
und im Zentrum „ sein,
sonst zwecklos. Off. an
töotel Schwarzer Bock 347.

HoteuäLmann m. beit
Referenzen luckt

hÄki ' MUNM
zu kaufen oder zu mieten.
Verfügbares Kaoital vor¬
erst 300 000 Mk. Offerten
u F 973 Tagbl .-Verlag.

in
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
ErundstJcks -Murkl . G. m. b. H. Tel. 5884
Schrsalbacher Etrage 4. Ecke Rheinstraie.

Einfamilien -Villa
11 Zimmer , D-ele, Wintergarten mit allem nur denk¬
baren Komfort in schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Coblenz, mit über 1 Morgen großem herrlich angelegten
Garten , 50 Obstbäume, . 100 Beerensträucher, Erdbeer»
kuttur, sofort beziehbar, Preis Mk. 340.000, zu ver»
kaüfen. Event , auch Tausch mit einem Mietshaus in
Frankfurt oder Wiesbaden. Grundstücks - Markt,
G. m. b. H., Schwalbacher Straße 4.

Immobilien
J . Chr . Giilcküch

Für Käufer kosfenSss»
Wilhelmstr. 5S Gegründet 1862. Fernruf iiSi

Keu ! und Miete
von Geschäftsh &usem [

und Villen.

Kapital-Aniaysn
Finanzierungen

Hypotheken.

LMM.
sechs bis acht Zimmer.

Bequemlichkeiten, mit großem Garten, unwsi;
von Wiesbaden, Bierstadter Höhe, Erbenheimer
Höhe oder W g nach Biebrich—Ma nz bevorzugt.
Hauptbedingung grober Garten und Mög¬
lichkeit1—2 Morgen anliegendes Land

zu kaufen gesucht.
Off.rten unter I . 971 an den Tagbl.»Verlag.

s MW
5 Prioat-Verküuf« )

WWMe !°°8^
zu verk. Postschi ietzfach 82.Mitac« §e!M
Sff"Sj £ Äka:
Kleines Pony

mit und obne Geschirr zu
verk. Klar enthal 7.

Sehr gute Milchziege.
Pr . 400 Mk.. das. nmge
Schäferhunde
z. verk.

(vr.

Deutscher
Schäferhund

2 Jahre alt . zu verk. An-
zusehen v-m 7—8 Ubr
abe nds . Cafs Torso.

Schäferhund
14 Monate alt . schön u.
aroß. zu verk. Maurer.
Platter Stra ße 158,

Jb.  Foxterrier ^
ju verkaufen bei Kirchner,

Lckerstraße 40. 2 r.

Hübscher Dackel
4 Monate alü . billm zu
oerkausen.̂ Wist. Baw-3_1TÄ & iss - r*
alt . preiswert abzugeben.

. Nürnberger . Hofgut
ckönberg. Dotzbeim
langhaariger Dackel,

Männchen , zu verkaufen
Wagemannstraßr 23.

Wachsamer Hund,
kurzbaang . billig »»„ ver¬
kaufen. Bastian , Eöben-
stratze 13. Gib 1.
Schöner jg. Rehpinscher

billig zu verk. Bierstadt.
Sckulaasse 6.

tz'esea -WW -Saiea
bald ausgewachsen , verk.
z. Zucht u. Mast Geflügel¬
farm Rittersban ». Lahn-
str.. hinter Klostermühl «.

1 St . Hühner. 12 Stück.
2%  Man . alt. verk. Bock,
an der Friedenstrabe.
Ein Hahn. 6 gute Leg-
lühner zu verk. Moritz-
traste 72 Wirtickaft.
Damen -Wmtermantek^

neu. Er . 44/46, billig zu
verk. Oranienstr . 46. P.
N Aiantel - u. JaSenkl/

bist Hellmundstr. 45. 2r.
Fast neuer heller Dam.»

Herbstmantel bill. zu vk.
erderstratze 8. 2 links.
Ein sckw. und nraues

Damenkostum.
sowie bl Damen-Mautel.
wenig getrag .. alles gute
Fckneiderarbeit . billig zu
verkaufen bei Schäberle.
Feldstraste 6.

Zwei Jackenkleides
Blusen . Mäntel u. verich.
billig abzugeben Arnot-
straße^1, 1 l.

Weiße Strickjacke
für Backs., versch. Stiefel
(Er . 39), Liliput - Eas-
StrÜmvfchen u. Zylinder,
Siegellack (Kriegsware)
vreisw . Sckulberg 23. 1 r._ Iberg
Weib. lein . Jackenkleid,

gut erb.. Er . 42—44. zu
vk. Eckernfördestr. 17. 1 l.

Lerreil' WntslcllvMat
120 Oberweite , zu verk.
Bertramstraße 19.. P, - -

Fast neuer Cutaway
u. Weste (Marengo)
kl. schm. Fsg. für 400 .
zu verkaufen Klopstock-
straste 19/Htb . Vart.

Herren » iu Damenkleider
zu verkaufen. Anzusehen
zw. 10 u. 12 Ubr morg.
Riederbergstrabe 1.
löpifiiir

c-nnl. Friedensstoff, ffl:
mittl. Fi«, sowie1 neuer
feld.gr. Anzug oreisw. zuoerk Porckstr. 3 V.  V . l.
S.-Salo!chuhe. fast neGr. 48. billig zu

Walkmilblstraste 3. art.

Lrihe;tK' ü.LWlUUj8e

t
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OK HÄ
Inh .:

Vfax Helfferf di
llllllllliilllllltlllllliilllllllllllllillillllllllilllllltlililltllilH'

Tamnuitr . 2

Elektr . Heißluft -Dusche
..HIN" 420

1 greges Selgmwe
- ld : Mat

'-Mer.alt Mar
er*. Ro

1 «rohes Bild : Madame
Lubin mit Tockter. eine
antike UKr mit Marmor-
iockel au um - Römxr-
bera 9/11 . Si _ _
Hr . stabiler Neisekoffrr
sehr vreiswert zu verk.
Weilstraße 6. Ndb . 1 l.
KUUMMUM
billig zu verkaufen.

jEulzberger.
Adelbsidstraßs <5

©cSt . sehr gut erb. Neb-
maschine preisw . zu verk.
Eietz. Biebrich . Friedrich¬
straße 1. 2. 8—-2 llbt.

©. Konzert -Zither mit
Kasten . 1 Gitarre zu verk.
Lallgarter Str . 10. P . r.

Könlslerte
Einrichtung

einer 3-Z.-Wobn .. besteh,
aus Lcklai -. Wobn- und
Herremim . nebst Mam .-
Einricktung u. Kucke m.
allen dazu gehörigen
Gegenständen , zu verk.
LL _ u. L _Z7,7_ Tagbst

WWj
Ruhb .-Hb,immer .
Ecklafzim.. Wohnzimmer,
schwarz, gut erhalten , zuverkaufen . Händler verb.
R Sckierst. Straße 18. 2,
Schlafzimmer

2 Nubb .-Aiusckelbetten m.
guten Ein !.. Nacktsckr..
1 Waschkom. mit Sviesel-
austatz. 1 Sviegelsckrank
preiswert zu ve
8L 977 an den

eaelickrank
■ri.  Ost. u.
Tagbl .-L

Schlafs.. bell eich., eleg.
Küchen-Einr . bill . Koller.
Scharn bosttstra ße 19,

Für Liebhaber ! '
Altdeutscher Kleidersckr.

(Ticke) 280: 288: 82. Eß¬
tisch. dunkel Eichen. 175
mal 115. wegen Raum¬
mangel : auherdem etn
grober Zimmer -Gasofen,
1 Balustrade mit Pod . »u
verk. Eltviller Str . 19. 1.
Zu bestckt. 10—4 Uhr.

.„u.-Bücker.
lusziebtstche.
rssel. Cosa.

Scköne alte
schränke, r

WN >8tSM'Zv«
Büfett . Schreibtische. Eck-
u. Kleiderschränke Dort ..
schönes Eckiofa mit Sen ..
Trubenb .. Svieg .. Bilder,
zwei Etas -Firmenschilder,
grobe Bilderrahmen . 80
grobe Wirtsstüble . verst.
Sindcrstübl .chen zu verk.
Mkola sstrabe 17. Dart . l,

Sofa zu verkaufen

""Massiver Ausziehtisch,
für 14 Vers. bill . zu verk.
An der R '.ngkircke"4. P.
1 Zimmer - u. 1 Küchen»

tisch billig zu verkaufen
- Bülowstraß e 15. Bart-

grober Spiegel u. eine
Salkonwand zu verkauf.

Neue Leiterwagen z. vk.
Sckiersteiner Str . 20. 1 l.
Kinderwagen , aut erb..

s. 500 Mk. zu ok. Jdsteiner
Straße 3, 2, 12—2 Uhr.

Kinderwagen,
sehr gut erbalten , zu verk.
Oranienstraße 43. 1 r.

Hübscher Babykorb
billig zu verk. Schneider,
Luisenstraße 17. Stb . 2-

1 Kinder -Klappftühlch.,
1 einfacher Kinderwagen
zu verk. Goetbestr. 17. 1.

3« Misch « :
1 Transformator ' mit
Vorfchaltwiderstand (220
Volt . 35 Anw .). 1 Trans¬
formator (220 Volt . 2b
Amp.). 1 Regülierwider»
fto.no (220 V . 50 Amv.1.
Luisenstraße 17. 3 rechts.

HB 'IhK
für hiesige Spannung,
3 P8 . u. 2 P8. billig ru
verkaufen . .Krämer «. Münch,

Mestendstraße 20.
Ein machständer

für 25 Mk. zu verkaufen
bei Sckmidt . Herrngarten-
straße 12. G. 2. nur morg.

Kasteebrenner . 50 Pfd.
fass., weg. Platzmangels
zu verk. Sckwalbacher
Straße 99. Maus.
Dauerbrandofen zu verk.

Mktoriastraße 29. Part.

SwSkk0« til. 9?«b
gut erhalten , zu verkaufen
Alte Kolonnade 47.

Gebr. Gasherd
6 Fl . u. Backofen, zu vk.
Piebricker Straße 39. B.
4 große Kisten
hat vreiswert abzugeben
An der Rinakircke 2. P ..
von 9—11 Übr.

Leere WaWtzchen
Kübel u. Kisten zu verk.
Fröbrl . Wellritzstraße 33.

Easlamve , komplett.
i verk. Oranienttr . 46.

Ein - z Posten

runde
Siede
§60

mit

..it Holzrand.

.mir. D" -ckmesser.

VVVI-' WV » !
kragen unter A. 32
den Tagbst-Verlag.

"Deere Kisten
(Gr . 24, 87. 481 u. '
dosen verkauft Wie
Biebr . Schweinemä, ^-. . .,
Mainzer Landstr . Tele-
vb on 448.
(  H ün dler-Ber'Lnfe )
MEelWNhMW!
Mod. Sakko-Anzüge, s

wie Smoking . Frack-An
einige mod. Ueberzieh.,
sehr billig abzug . Anzuge
werden angefertigt . n
od. ohne Stostzugabe . g
und billig
Raueuthaler Strabe 7.

Schneideraeschäft.
Adler 7.

Schreibmaschine, kl
Ausführung . , fast
für Büro u
kauft billig

M . Doerenkamp.
Adolfsallee 35.

Bab-Kitarre , Laute.
Mand .. Gitarre zu

erse.

Prima Fahrrad
billig su verk. Riehst
strabe 11. Mtb . 1.

in allen Grüben, i
Korbflafchen billig
verkaufen. Klein. 3-
strabe 4. Tel . 5l78.

ML. KWeil-MUMg
(weiß), best, aus gr . Büfett , gr. Anrichte, Tisch,
Stühlen , geeignet für Herrschaft oder Hotel, zu

Eisenbach , Herrnmühlgaffe 3.

hallaarter Str . 6
Gl. gemalt Paruveut
ält
Körbe . Einmachkrüge u.
-Gläser . Steintöme und
diverser Hausrat . ^Biktorialtrabr AUBgrf.

0/18»m
4-Sitzer, mit echt. Leder¬
polsterung, Movell 1920,
Spitzkühler, fpitze Wind¬
schutzscheibe, kom st Ace-
tylen-Beleuchtung, fester

Preis 65 000 Mk.

Ludwig Kunz
Automobile P16

Mainz , Dieter b. Jsen-
hurgstraße l ' /»<>-

Wanderer-
Motorrad

2 Zylinder . 4 ? 8.. ein¬
same Uebersetzung fahr¬
bereit u . fehlerfrei , billig
sofort abzug. Schiersten,
amRd eiiI § chMrakr _1L

SMrW
Alk, MWÄMl-
io« ZiM« e« sl

ges. Rn ». b. 60 Mille.
n W. »77 Tagbl .-P,

aus Prioatband zu
dt. Oste8

Gold -»
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Pre sen. 877
E . Struck , Goldschmied,

Michelsberg 18. Tel. 2196.

«Sk.
Mel uji.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
ulinktr 3. Ffpr . ?4M
dunkstWtNter -Anrug

für einen Knaben von
5—6 Jahren , gut erhalt .,
bei Preisangabe zu kauf,
lesuckt. Näheres zu erst,

oei Adolf Michel. Bleick-
strabe 45, 3, von 5 Uhr
ab zu Sause.

10 . 8 . - !
aold. Uhr «. «old. Kette

kaufen aciuckt Oft.

wUt erhaltener Retie»
muiterkostrr . mittl . Grobe
m kaufen gesucht. Off. u.

1184t an Ann .-Erved
itller. Mainz , b'199

.» L ",K " ' L -W
Dotzbeimer Strabe  75.

LkW« ÜlvilAn
für 1500 Mk. zu verk. bei

Schwarz.
^ Wa.ramst rabe . 5

" "Fa
-m _

„ neue Feder rolle.
35 Ztr . Tragkraft.
verk Feldstrabe 19.

zu

on Privat
zu kaufen gesucht echter
Perserteppich

etwa 2X3 Mir ., sowie
VNÜwoossM

etwa 1X2.50 Mir ., und
2 Vorlagen

etwa 0.70 X1 .20 Mir.
Rest . w. nur auf Angeb.
mit vernünftigen Preisen
u. B. 872 Tagbll -Verlag,

2.70 X 3,40 Mir.

lesuckt
>. 981 CtTTvvi
Ni :sl .-Teppi

-rten
[BI.*:

Ein gut erballlMael
Metronom

zu kaufen gekuckt
mit Br '
LL- LW
mit BreiZang . u. O.

wabl .-Verlag.
Underwood - oder

Tontinentalfchreidm.
zu kaufen gesucht. Ostert.

" 975 an d. Lcrgbl.-V,

Sauberes pol. Bett,
massiv. Divl .-Scyreibtisck MnilUMbgarnitm

zu kaufen gesucht Kirck-
gasse 48 Konditorei.

loche ich fortwährend zi
kaufen. E. Kannenberg
t^rnnienstraße 12.

EU! ßrftalL DömenraD
m. Freist von Privat zu
kauf. gef. Angeb. m. Preis
u. M . 989 Taabl .-Verlag.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht <Größ«
caall Eefl . Ostert . unt
B. 957 an den Tagbl .-P

Gut erb. emaillierter
* Grude -Ofen
mit Wasserschiff gesucht.
Offerten an D. Oldewelt,
Scklanaenbad.

Holzregale.
zirka 3 Mir . lang , zr
laufen gesucht. Erner
Sckarnhorststraße 9.

Tafelwage
' mit Gewichten zu k. ges.
, Ost. u. B. 989 Tagbl . V.

Caüentttteo. Kegoli1zu kaufen gesucht. Off. u
L. 981 Tagbl .-Verlag. » gebr.. gut erhalt ., größere

Theke
mit GlaSschaukasten,
2'/, bis 3 Meter lang,

zu kaufen gesucht.
H«go Grün,

, Taunusstraße 7.

Mengen , zu kaufen ges.
Korkesabrik Schlegel.

Tel . 2877. Jadnstraße 8.
Nur ganz große, gut

erhaltene

ßillk -Wm
in größeren Mengen zu
kaufen gesucht. _

; Kaufe gebrauchte
Fahrräder

mit u. ohne Bereifuni
sow. ein». Teile . Schmidt' Eneisenaustraße 1.

Nieder -2naelbeim.

KÄchenabfälle
. gegen Milchlieferung ab
. 1. Oktober zu kaufen ges.IBierstadt, Neugasse 16.

Platin , Gold- u. Silbersachen° Stetten, Ringe.Schmuckfache«,Zahugebifse in Gold und
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

ree l, gewiffeuhaft «ud höchstzahleud

8LÄKL M . SchSflein
Obere Webergaffe 56.

Edelmetall -Verkauf ist bedingte BertrauenSsache!

Antiquitäten
e Alt - China , Porzellan . Kupferstiche, Möbel usw. zu
i kaufen gesucht. Heiuemann, Taunusstraße 39.

Pelzmantel
' gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten mit

Angabe der Pelzsorte und des Preises zu richten
h unterM. 970,an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe stets
gangbare Flaschen

L zahle h. Preis.

Acker , Wellritzstr. 21 . T . 3930.
k. — . . . . .

[ PaWstlhe
°> Gefunden] am Sonntag1 Kinder»J mäntelchen. Abzubolen

Maniküre
Anna Redm.

... 17. 2. Sto ck.
anikure S . Jeyhl,

Ellenbogengasse 9. 1.

SklsWm«

n einem weimair veier-
»en- Würde auch eine
Male übernehmen . Ost.
. 6 . 978 an b. Tagbl .-V,

Suche mich mit
160 0 Mark

an solidem . Unternehmen
(gleich welcher Art) tätig
zu btieiltnen . Ostert . u.
S . 979 an d. Ta gbl -Verl

neuer elektrisch,
mt

mit ca. 100 Mille ^ (stilloder tätig )- Offert , unt.
s . 08« an .den

Tätiger junger
Teilhaber

für Bauartikel -Erohbdlg.
in Wiesbad . gesucht. Ost
ü T -.. M

4- 6 Pianos
für Lehrschule geeignet)
iogleich zu kaufen gesucht.

ff. u. Z. 95« Tagbl . V.
^. ,an»

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. A. 332
an den Toabl .-Derlag.

Piano
zu kauf

, . —. .,. . , . .t tint -r
UL 14 postlagernd.1hlPrioatband ,

ht. Offerten
>W

Röbel-Aiilaiss
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.
d

nur
taufen gefuchi

v. Herrschaftshaus^rn
Möbel jeder Art.

Ost. mit Preisangabe u.
U, 313 anH  Tagbl -tzl.
Gut erh.Möbel
zu kaufen gesucht für Zw
sammenstell. eines Haus¬
halts von vier Zimmern,
Gest. Ostert.
an ftSh

u. W. 956
IJQsika

Sehr güie Laut
zu kaufen
m. Pr . *.

__ ite
lesuckt, Anerb.
85. 878 T.-W.

Gesucht!
Gutes Bett . 1- oder 2tür.
Kleiderlckrank. Wasch¬
kommode. Kückenemrickt.
Angebote unter O. 969

" ‘Ütg *
Kleidersckr.. Was ckkom,
2 Rackttische.̂ ^ BüfettSekretär oder Schreibtisch
su kaufen. Offerten unt.
D. 857 an de» Taabl.-B.

Kap tal
gesucht f. Keram -Patenl.
Wirtschafts -Art ., v. zwei
Fackl . Geschäftsgut u. kl.

avital vorhanden.
Ingenieur Schulz«.

Gack. Westerwa

Mäcrna . sei . für literar.
liber . vkil . Kulturwerk.

Jnaenieur Schulze.
R ansback (Westerwald )..
Suche gut. Rittagstisch
rf. mit Preisangabe u.

98« an den Taabl .-Pl.
Laden

in bester Geschäftslage,
ev. Haus , zu kauf, ses'icht.
DfU WÄ

Frauzdflsckr Dame w.

sEWstz-AozWO)

III.
Fr ifag;

PROBE
für Damen um 8 Uh ’%

f r Herren um 7 1/« Uhr.

Von der Reise zurück

Taunusstr . 2. 10-11, 3-4.

Wirklich gute

IhODCI
gebrauchte u. neue

| finden Sie zu den |

, .!>«in der
iNöbel-Zentrale!
l uur Noritsstr . 28. 1

Suche gutgebendes „
@elMt s OwKti
Cast oder Kakaostube od.
auch Filiale ru übernebm.

Frl^ Cb?i"ll ' serderftr . 6.

f MM j

5. Sept . entlaufen . Gegen
^ute Belohnung abzugeb.
aei Fries . Dotzbeimer
Straße 57. Part.

3unp lonn
Framofe . Dr . im ., luckt

LiMljalil»
mit deutscher Person . _

Vaiot Suberj.
Hotel Regina . 3tjn . l8.otelhlU<71Vn »*•w

^ sprechen von
br abends^

Unterricht
Ueberaetzungen '

von gebild . Herrn . Adr.
erfr , im Tagbl .-Verl. Nx

Svenska-Tyska
-vracker
ieberleb

Herr,
an den

.. event.
luckt arb.
i. L . 977
erlaa.

Wo kann iS. Fräulein
verf . Stenogr . lernen?
Ost . u. U. 978 Tagbl .-Vl.

Unterricht in künstlerisch
Klaviersviel

erteilt erfahr . , Lebrerin
Erstkl. Cmotebl . Maki «.
Honor. Alle Stufew Ost.
u. O. 958 Tagbl .-Verlag .

^MUM̂ EeWen
S . Band Mittw . ottL

Rüdesh . Str . 16, P . r.

Schäferhund,
mit Leder-

auf Namen

Dunkrlbr.
langhaarig
Halsband , „ . .
.Jimm " hörend . am

ila

[töefMftlJnijjfeijliingen]
Ans. o. Kleid .. Bllllen u.

llenorrungen bill . Näb.
Lleonorenstrabe 3. P . r.

wW -WWÄ
für Herren u. Damen w.
preiswert aussef .. sowie

Aussteuern . Schmidt,

NN -W -mi
nimmt noch Kunden an.
Münz , Kellerstrabe 6.

Elegante
Nagelpslege

Frl . Achilles,
Dosbeimer Strabe 2. 1.
Svreckzett von 12—7 Ubr.

ülllvinm  Oben
zu mieten . Offerten unt.
K. 978 an den Tägbl --.B.

Staatstheater.
; Viertel oder 2 Ack. .
lbonnemenr 1. Parkett,
(ackbarvlätze . aestickt.
Seckrl. Gustav - Freytag-
rtrahe 23.  Teleob . 5171.

Hennigfon 's E59

HllNslllde.Zlills'
färbt a. schönst. », haltbarste
blond.braun,schw. Unjchädl.!

Schlotz -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter-

klslüsWek.
Viertel oder 2 Achtel

^bonnement 1. Parkett
oder 1. Rang gesucht,

o. Bodunaen.
Bodenstedtstral

Höherer ^ —Höherer Beamter sucht
Beteilig.llnBbomement

. .. Pflege zu
u. 3 . 989 Tagbl '-Per

Heirat!
Bildschöne 22i. Erostkauf-
mannstockter . Mitgift ., so¬
fort 2 Millionen ? soater
mehr . w. lick los. zu verb.
Erw . nur guter Cbarakt.
Vermögen Nebensacke, d.
Frau Sander . Berlin.
Aleranderitrabe 36. F121

Beamter
28 I .. hier fremd, sucht
mit nettem Mädel bek.
zu werden zwecks Heirat.
Ost , u 3 . 979 Tagbl, ?.P.

Karl Heinz!
Warum hast Du das ne-
tan ? Gib bitte Ausklär.

976 an d. Tasbl .-V.u. S.

Schützenhof - Apotheke,
Langgasse 11. 663

lOi WNl'S
Ä -Pchllliitokllliil

Eigene
MWglen-KIWlei
Färben aller Lorten Felle.

Verarbeitung , mod. Aus¬
führung ; gefällige Ach ung

19 Bertramstr . lS.

94/96%Feinspril
auch in kleineren Mengen
zu verkaufen. W. Bausch
u. To. Biebrich am Rb^
Rbeinftrabe 24»._

Schuh-Repiratsren
sofort I

Man kann darauf warten.
Herren -Sohien y.  88.— an
Damen-Sohlen v. 25.— an
Gummisohlen und Absätzs billig.
Ristar, nähen usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellschafl

Coulinstraße 3.

lÜMe
vorrätig im

logoloft-Berloo
mmmtnmr. w *«

Speiions-GesBllsclalt Wiesbaden
G. m . b. H.

.. Adolfstraße I [an dar Rheinstraße}. ■=-
in der Stadt , sowie Ton

u . nach allen Orten .!

irUiig von Möbeln und Gütern.
UnrnnnLiinn von Glas, PorzeUan u.verpacKuny «unstsavnen.

Speditionenm* Art.
An-u. Abfuhr

«eg.Feuer ,Dlebst .,Ab-
handenk .,Plünderung.

802

ron Waggons.
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
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Der Einkauf von Beiten ist Verlrauenssache!
Au» der großen Auswstil einig« Pretsanesben . All« Bettwsren werden ln eigenen Werkstätten angefertigt . fülluno auf Wunsch im Beisein de« Käufer« schnellstens. Die Qualitäten sind fachmännisch

so ausgewählt und geprüft, aaß sie den höchsten Anforderungen genügen. Die Preise sind außergewöhnlich niedrig. Nach Prüfung aller Angebote bitte ldi um Ihren Besuch.
FlorlrHoH aU8 e£hl ro’- Inlett,
LfcCKDcTT garantiert federdicht, a . p

mit soliden federn gefüllt, 265.— fila . —
narlrKoff 3*f. federdicht, echtuecKDen rot. ir.lett, ,» Halb-

daunenfüllung . 415 . “
nAfirhptt aarantieii federdldht,
UctnUcIl echt rot . Inlett , gute nrc.

Daunenfüllung . cJÖ5>«'“
Ho cif hott Sentiert federdicht,uecKDen «* , roter Inlett, la . . .

Daunenfüllung . . . . . . . WS . “
npfirhptt B*r- *ederdl* t, echtUeCKuen rot. Inlett, la. weiße

Daunenfüllung. 535 .-

Steppdecken Äff% OK
«96.- , 395.- , 350.- A7S . -

SfeppdedtenSTtaW.
weiß. SchafwoUtüU., Handarbfei! VLS .“

Daunen -Steppdecken SLenS:
Stoffen, best . weiß. Daunen!.,
extr. stark gef., 1675.—, iiOu.— Ts

Daunen -Steppdecken
Füllung u. da nend. Bat.- Einl. ” 75 . —

Seegrasmatratzen
*25.—, 375.—, 300.—, 225.— 190 . “ -

Wollmatratzen
590_ , *36.—, *26.— 235 . -

Kapokmatratzen
1075.- , 975.—, *75.— 725 .—

IZicoetn reichlich mit Federn ee-
rUOÖCll füllt, echt rot -r Inlett,

95.- , *0.- 03 . -
Uieenn aus echt rot . Inlett, gar.
IMoacII federdicht, mit sehr

schöner Halbdaunenfütlung . . 11U . —
Wioeors gor. echt rot . federdicht.
I vlooclt Inlett, la Halbdaunen- « ««w

füllung . . . . 150 .- , HS.— g £ Q,—
I/iccnn garant. federdldtf, sehtrvtoocll rot. Inlett mit la weißen -

Halbdaunen gefüllt . i 03 .—

Reform-Kissen in allen Größen
BETTFEDERN u. DAUNEN,  beste Qualitäten , sehr preiswert ♦ HETftUBETTEN , HOLZBETTEN , KINDERBETTEN  In unerschöpflicher Auswahl.

Betten-Spezial-Haus EUCMDAHL WIESBADEN, Bärenstraße 4.

Wolldecken 485 ‘ *25.—,
2!0.“ 165 .-

Roßhaarmatrafzen
1575.- , 1550.- , 1450.— 1150 . —

Reform -Unterbetten AuÄmg

Obstversteigerung
Auringen.

M>Montag , den 12. d. M., mittags I Uhr : M
M ZusammenkunftTurnhalle«Anringen. W

§ kur Äs |

Einhodizei l
EiiStsi-flpsarafa

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 8 Federn
und Thermometer

68 50
Einbodi -GlSser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , erig u. weit.

Gommi -kinge
in Fricidensqualität.

Einmadi - Hat esa
zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stcpfeakrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi - Töpfe
in allen Größen . k ,2

BlumenlhaL

Achtung! Achtung!
Täglich frisches Obst , wie süße, weiche Dirnen,

Aepfei , Zwei,che », Einmachbirnen , Failäpfel,
Hartossstn zu konkurr i-zlos billigen Preisen.

GeSf-net von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Hsrdst, Jahnstr. 24, im Hofe.

Vertreter : c»r1 Kruss , Wtesbsdsn . Tel 3981.

wieder eingelroffess.
Nur für Wiederverkauf er I

KHred Balmenberaer
Wiesbaden , MoritzstraOo 23.

Tf lephon 8169.

Tanzschule Willy Krumm u.Frau
Bismarckring 42. Telephon 4495.

Am Samstag , den 10. September , abend » 7*/ , Uhr , iro Festsaale des
„WINTERGARTENS **, Schwalbacher Straße 8, große

hm

mit Vorführung der diesjährigen neuesten MODETÄNZE.
Teilnehmer - Karten:  Saal 8.—, Galerie 4.— sind im Vorverkauf im
„Wintergarten “ sowie ln unsrer Wohnung , Bismarckring 42, zu heben.

Samstag und Sonntag

Klein - Europa
in festlicher Dekoration!

Reines Zwetschenmus
in Zuck r eingekocht — Eimer k 25 Pfund,

offeriert (nur für Wiederverkäufer)
Adelhoidstr . 10 . Waltet * Dittmann.

«HM«MM«yuuijitmi Hill«
Elektrische SiehiranpaDlsoen-Ges.o.b.H.

Rheinstraße 61. Telephon 868.

Winterkartoffeln.
Ich nehme schon setzt Bestellungen rntg gen

und liefere z» de« jeweiligen billigste« Tagespreisen.

Wirr.Leip.MMden,k8rtl-sschrHhUh!g.
Lchwaldacher Strohe 87. — Telephon 64M.

8ol ! 8ten - Itap6lIo I ^ vtno . - - vrlg ^ ' lvner Selrrüminoln.

kedeasmiltel !!
»«iiliiuiiiiiiiiinüliiiiiiiiiniiiiiuiulinmiimiiiiiiiuniiinimimmmmii»»»»»»»»»«»!
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freitag tmd Samstag:
SilUgs

»xx xx xx x

Hausmacher Rotwurst . v. pm 800
DeJikatess-Leberwurst __v «pm.. 550
Corncd. beef im Ausschnitt. V«Pld. 2
Dänische Sahne. Per Fk«che600
Margarine. i-pm-bio«* i2 50
Reines Nierenfett. Per pfd. lö °°
Haferflocken. Per pfd. 500
Makkaroni. per pfd. 8M
Hemüse-Nudeln . P«r wd. 800

Kur solange Vorrat reicht l

Alfe@rt«Meks . per Paket 2m

Bormoss
K 184
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
««***■m M ifa reinster Früchts ft , mit Zucker

ilUfiftCM  1 | eingekocht . Flasche Mk. 15.- ,

- - LanggasseU.
Schüfzsnhof-Äpötheks

849

warum lohnt sidi der wsg zu mir?
MMM  Well Ich hMlF hin!

W W  Warum bin ich billig?
Well Ich keine höbe Miele za zahlen habe
und auch sonst noch viele Spesen Wegfällen:

Bei mir finden Sie e ne große Auswahl

Ofifemfecicliei' !Ledenivaren
in allen Preislagen.

Offenbacher Kaderwaren -Vertrieb Fritz Donsaft
Nerosirasse 8 , Seitenbau.

Handkoffer,
Damentaachen , Brieftaschen , Zigarren * Etuis
naim Bortemonin größter Auswahl.  093

A. JLelschert , Faulbnmnenstr . 10.

8 Lederwaren!
Großer Verkauf e!cg . Damen -Taschen

zu Fabrikpreisen . Eigenes Fabrikat.
Bahnhofktralle K, 3 links.

Viech-Emballagen
alle» « rt, fpez. Weltzblechdofrn, Kannen, HobbockS
liefert prompt und billig

Hiiae . Emfer Straße 69.

M.\m±  finkeisleinfp82̂lisLfilrHaS'.“nd
in Belgien aopr . Arzt , Eeschlechtskrankhsitsn

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a. Tel. 1419.
Konsult . 91/,,—11 Vs.  6—7 Uhr , Sonntags 97, - 1 Uhr.

Napoleon-Reliquie
absolut authentisch durch fürstl.
Dokument , aus Privatbes ., nur
in Franken - oder Dollarwährung
zu verk . Off. u. L . O. 2835 an
Rud . Masse , Breslau . F121

DesmfeMsnstrommel
verfch. Boiler , Heizkörper , Cisen -Flaschenschr.,
transport . Hessel , T-Trager » Röhren , Ranfen,
Wintelrisen . StaUfenster , Fahnenschilder , Eis-
schranke» Murmar -Aufsatz » Eisenfüsser »Kryricht«
bütten , 200 Slkkumnlarorenzlas ., gr. Glasballon »,

kl. Federrolle zu verkanfen.

Acker, Wellritzftratze 21.
Telephon 3S3S.

tz. Bermögenoer Herr sucht Verb ndung mit

der sich selbständig machen will und gute Idee mitbringr.
Sofort . Tellhaberlchaft zugesichert. Diskretion selbstverst.
Offerten unter v . 980 an den Tagbl .-Verlag._

Fachmann
mit KapiLLl von chem.-pharm. Unternehmen
für hervorrag . Spezial -Braparat von großer
Zukunft a-s tättger Teilhaber gesucht. Off.
unter 0 . 978 an den Tagbl «Verlag.

Suchen per sofort

m , (i Mion
geebnet , mit 18— 20 Zimmern zu pachten,
eventuell zu kaufen. Offerten unter I . 983
an den Tagbh-Verlag.
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Wilhelmsfraße 56PARK-BÄR Park-Hotel
> . - Bar für die vornehmen Familien . " 1,1 ■

Täglich Tanz -Vorführungen und allgemeine Tänze
unter Leitung des HerrnAbeIs, Professor der Tanzkunst vom Apollo, Paris

—- ---- - und unter Mitwirkung des Arcari-Jazz-Band. —— —— —

Ab 4 */2 bis 6 '/2 Uhr nachmittags : _

TANGO

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140,

GStzendämmerung
Drama aus 2 Welten , 6 Akte.

mit Manja Tzalschewa.
Hwrilche Bilder sus Indien.

Spannende ) reichfeewogte Handlung.
v Hervorragende Darstellung.

= So ein Lausbub —
Entzückendes Lustspiel in 3 Aktenmit Pani Heidemann.

Vertreter : Th . Schultz, Kirchgasse 48.

M ODEON K“ ‘-
. . . . IIIIHIIIIIIIIII . .

Das Rätsel von Kopenhagen.
II. Teil:

3er Selireeken der Millionäre.
Kriminal-Schauspiel in 4 Akten.

Das SAidual zeigte den Flieg.
Drama in 4 Akten.

Moim
6, 7 and 9 Uhr:

Gunnai Tolnaes
in seinem neuesten Filmwerk:

4, 6 und 81/« Uhr:
Echt mexikanisch:

Mit Büchseu nd Spaten
Abenteuer in Mexikos Gefilden.

Schnralbacher
Straße 57

Ab heute:
Der neueste Schlager der Saison!

„Eteines-Abenteuer“
in drei Teilen, zusammen 19 Akte, mit

Miss Pearl White in der Hauptrolle.
Vom 7. bis 13. September: I . Teil:

„Die Göttin des fernen Westens “.
Vom 14. bis 20. September: II Teil:

„Das Todesrennen “ .
Vom 21. bis 27. September: III. Teil:
„Der schwimmende

WEM _ _ _

Jtesidenz-Theater
— ■Schönstes Lichtspielhaus —
. . .
Ab Samstag, 8- September bis einschl. Freitag,

den 9. September.
Ununterbrochen tag), von 81/, bis 10V, Uhr:

Der erstegroße ALBERTINI -Sensatlonsfllm
>• i

Sensations-Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptroden : Luciano Aiberflnl
u. der weltberühmte Schimpanse Kapitän Jack H.

Vorher: F 369

Aus der Universal-Sammelmappe Nr.3.
:: :: :: Großes Orchester :: :: ::

*
*
*
*

Fern Andra
in ihrem neuen Gesellschalts-Drama

Die treibende Kraft.
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten nach

Sardou’scben Motiven.
* Fern Andra , der Liebling des Publi- *
* kums, tritt hier zum ersten Male wieder *
* in einer großen Gesellschaftsrolleauf, in
* der sie alle Register ihrer blendenden
* Begabung spielen läßt. Der ungemein
* dramatische Ko iflikt ist stark seelisch *
* vertieft , sodaß das Drama sich weit über *
* das herkömmliche Niveau erhebt. *

Besonders hervo zuheben sind roch die stim¬
mungsvollen Landschaftsbilder vom Hochgebirgeund von der Riviera.

Außerdem das prickelnde vKarfiol-Lustspiel
Die Ltebeskur.

Spielzeit 3—IO1/* Uhr.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72 . : Telephon 6137.

Urania
Bleichste . 30.Bleicbsfr . 30.

Heute letzter Tagt

„Das Spiel mit dem Jener“
Nach einer Idee

von Julius Horst und Alexander Engel
mit Diana Karenne

der bekannten ital . Tragödin i. d. Hauptrolle.
Vorher:

„Meine Frau die hat’n Piepmatz.“
Filmschwank in 2 Akten mit Paul Hcrblg.

Tafelbirnen
su verk. nichtu 20 Pfd-,
vro Mund 2 Mk.

strih-Kalle-Strahe 20.

U.T.
Ab heute:

Das Geheimnis der
Banriten
II . Teil:

Zur Hilfe.
7 Akten.

Lustig. Beiprogramm.

Kammer-:: Lichtspiels
Maurifiusstr . 12.

Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten

mit

Latte Hemm.
Die roi ende Kugel

Drama in 5 Akten. ,
In den Hauptrollen:

Ernst Hofmann und
Olga Limburg.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

PELICAN
Hmm»niHHiiHiiiiininnnniuwnnnii»fflmiHHnmiiinnmmnunimuinmm«mnn'«miHmiiMmimimmnimiHmmwwnm»iimHmimn»»umm»»»;n»»»«i»Hm»ffl

Freitag »den 9 . n. Samstag , den TO. September , abends 93° Uhr:

Grosses Erntefest
GROSSEM PESTBALL

TjntQP Mitwirkung von Fräulein SYtVA HÜ.RDY , Ballettmeisterin,
ihres
iaen

vww,S ^ Ä™,sS!'ni0"s Sy Wer Jazz-Band. .SÄS ®'“
elfer

Abgöhiag auf eämtlie &o Getränke,

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets
1 Conference:

Ludolf Köllisch.
September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Ins« Raff

Sängerin
Lissy& Ren6

in Ihren mod, Tänzen
Ludolf KOIliieh

Humoristu.Conferenc,
Ga tsplei Thea Dogen

die Desto den liehe
Vortragskünstlerln
Theo Körner

Sohriftst. u.Komponist
Am Flügel: F.Dilnkow

Guido Glaldlai
Kunstpfeifer

Hermann Mestiam
Rheinisch. Komiker ln
seinen Verwandlungen
Abi«, bis inol, Sö.Sept.
Gastspiel 8ela Laaky

n. Annemarie Hegner
Am Flügel:C.Wiegand.

limplizissimus::8:Erste vornehmst?
Kiinstlersplele

WIESBADEN
Telephon 1023.. . .

1.—15. September:

Das vollstindii
unerreichW ms
erstki.Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit kün=t-
lerischenDaivietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Band

Trocadero

HM |
Staats -Theater.

Freitag. 9. September.
Der Marquis von Keith
Schauspiel in S AufrNgen von

Frank Wedekind.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Konlui Caimir . Hans Rodtns
Hermann, sein Sohn C.H.Jafs«
Der Marquis von KeithAuaust Momder
Ernst Scholz. . Willy Buschoff
Molly Griesinger . Joh . Mnnd
An a, verw. Gräfin Werdenfels

Helga Nielsen
Saranieff , Kunstmaler

Hans Bernhöst
Zamrjaki, Komponist

Rudolf Hoch
Sommersberg, Literat

Paul Wiegner
Raspe, Kriminalkommissar

Friedrich Prüter
Ostermeier. BterbranereibesitzerDiar Andrtano
Krenzl, Baumeister . . . EuidoLehrmann
Erandauer , Restaurateur

Heinrich Schorn
Freifrau pon Rosen ron

Franziska Htld
Freifrau von ToilebenAmalie Gläser
Sascha . . . . Ludwig Dörrer
Simda . Helga Reimers
Bin Metzgerknecht. H.Weyrauch
Ein Bäckerweid. Seltne Koller
Ein Packträger . Rodert Marke
Nach dem 2. und 4. Aufzng-

je li  Minuten Pause.
Anfang S.30, Ende 9-45 Uhr.

Freitag , ». September.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

Abonnements-Konzert-
Städt. Kurorcaoiisf.

Leitung : Kammermusiker
Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zu »Der Kadi
von A. Thomas . j

2. Der verklungene Ton , Liea
von A. Suilivan.

3. Finale aus „Maritana “ von
W. Waüace.

4. Gedenke dein , Walzer von
Waldteufel . . u

6. Ouvertüre zu „Fatinitza
von Fr. von Lup.-6.

r. Potpourri aus »Die schon®
Helena - von J. Offenbaoftv

7. Stürmisch in Lieb und Tanz»
Galopp von Joh . Strauß.

Abends 3 Uhr im großen Saale:
Sonder - Konzert.

Unter persönlicher Leitung <I"
Komponisten M. Oh. M. Wider.
Solisten : Marthe Coiffler (ö»'
seng », Maroel Dupr < (Orgelt
Oroheiten StldL Kurorjhe .it äf'
1. Di* Flsehor von 8t. Johann,

eymphonWohe Stüalte.
*) Ouvertüre , b) Meere»-
Stille (Vorspiel zum 9.AMr
C) Wellin 80 jt 8mareeh (Vof
spiel aum 3. Akt , <

2, Meister Ambros : a) Ballade,
b) Lied des Sohiftejungen.

Marthe Coilfier.
5. Dritte Symphonie für Orĝ J

und Orcheeten I. Alleg"
et Andante , IX. 8oher « >•*
Finale.

Orgel , Maroel Dupre.
4. a) Sternsnnaoht , b) GeWjJ3u» ,-Die Fisober vonohann' 1,

Marthe Oolffier,
i.  Walpurgisnacht , sympho ®*

Dioutuug , — Ouvertüre w
Adagio — Bacchanal «.

,

.
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